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Z u r Lage in Frankreich.

8 - Ä  Mini f tn s » S f f E
iche Arbeiten, Krantz zum Kriegsminister 
ernannt worden.

Der neue (Zivil-)Kriegsminister Krantz 
ist 50 Jahre alt. Es w ar bis zn seinem 
E in tr itt in das M inisterium  Dupny im No­
vember vorigen Jahres zweiter Vorsitzender 
der Deputirtenkainmer. E r ist S taats in­
genieur und war seit 1891 Abgeordneter. 
Krantz ist der Sohn des bekannten Leiters 
der 1878 er Weltausstellung.

Eine Note der „Agence Havas" theilt 
m it: Freycinet verhehlte nach Schluß der 
Sitzung der Deputirtenkainmer dem M in ister­
präsidenten Dupny gegenüber nicht, daß die 
Vorgänge in derselben ihm den Gedanken 
nahegelegt hätten, seine Demission zu geben. 
Dupny versuchte, ihn von seinem Entschluß 
abzubringen. Freycinet erklärte in dem 
das Demissionsgesuch enthaltenden Schreiben 
an Dupny von Sonnabend Borm ittag, er 
glaube, obwohl er es bedauere, sich von 
seinen Amtsgenossen trennen zu müssen, 
dennoch, von seinem Entschluß nicht ab­
gehen zu können. Bei ruhiger Ueberlegung 
sei er nur noch in seiner ersten Auffassung 
der Vorgänge in der Kammersitzung vom 
Freitag bestärkt worden.

I n  nationalistischen Kreisen w ird  be­
hauptet, daß Freycinet sich bereits seit 
längerer Zeit m it Riicktrittsgedanken ge 
tragen habe, da er als Chef der Armee sich 
nicht m it einem M inisterium  solidarisch er­
klären wollte, welches offen m it den An­
hängern der Revision paktire. Die V o r­
gänge in der Deputirtenkainmer hätten den 
Kriegsminister nun bestimmt, die Demission 
auszuführen; dieselbe werde als ein folgen­
schweres Ereigniß angesehen. Von den 
republikanischen B lättern w ird Freycinet 
scharf angegriffen, weil er in seiner Kammer­
rede die Disziplinlosigkeit der Zöglinge der 
polytechnischen Schule, die eine lärmende 
Protestkundgebung gegen den Dreyfusfreund 
lichen Historiker Dnruy veranstalteten, gut 
geheißen habe.

I n  einer Pariser Korrespondenz des 
„B erl. Lok.-Anz." heißt es: Freycinet machte 
auch vorher schon kein Hehl daraus, daß die 
Liquidation der Dreyfussache einen jüngeren, 
Physisch widerstandsfähigeren Kriegsminister 
erfordere, einen Mann, gleichviel ob

Die Glücklichen.
Von A n n i e L a t t  - Felsberg.

^ —  —  (Nachdruck verboten.)
(4. Fortsetzung.)

So ging es lustig vorwärts.
Den Hut in der Hand schwenkend, singend 

streiften sie dicht am Felsrand über die 
Waldeshöh'.

Eben stieß Fred einen fröhlichen Jnchzer 
aus, der auch, nicht allzuweit, Erwiderung 
fand.

Aber —  o Schreck — sein Hut, den er 
">>«g geschwenkt, war seinen Fingern ent- 
glttten und rollte nun den Berg, die steile 
Hohe hinab.

lachte über den kollernden Hut 
verdutztes Gesicht.

-B itte  drei M ark gekostet!»
doch den gm A n °bne Hut kann ich
ch m ir wieder b o ^ Ä « " ^  wandern, den muß

.Fred, thue es.acht. -- --Hutes sich der Gefahr .Wegen des dummen 
zusetzen. Fred, denk' ^ .^ lb s tn rz e iis  aus- 
Aber Fred -  Fred, kom m ^'U e K inder! -

Fred kletterte hinab vo» B?..? » « '« !"  
den Blick fest auf seinen Hut « "  Baum,

Nun lachte Trandel nicht ' L " .  
sUterte, bangte, betete und jammerte ««, ihA«

„O , Fred, das ist g o ttlo s !" —  rie f sie 
aber er hörte sie nicht mehr, ihre Stimme 
verhallte halb weinend im Walde.

Parlamentarier oder General, welcher 
zu der Affaire keinerlei Beziehung hat. 
Freycinets Scheiden w ird , da er trotz 
seiner kurzen Ministerschaft manche glück­
liche Reform angebahnt hat, von den 
aufrichtigen Freunden der Armee bedauert. 
—  Die „S taatsb. - Z tg ." äußert sich: Der 
Vorstoß der Dreyfuspartei in der Kammer- 
sitzung vom Freitag gegen den Kriegsminister 
Freycinet, der das Verhalten der Kriegs­
schüler gegenüber dem dreyfusfreundlichen 
Professor Durny zu rechtfertigen suchte, er­
scheint als eine Kraftprobe der heeresfeind- 
lichen Gruppen und zugleich als ein bedeut­
sames Vorzeichen fü r den bevorstehenden 
großen Kampf zwischen den nationalistischen 
und sozialistischen Republikanern. Freycinet, 
der allerdings im  Laufe der stürmischen 
Debatte Ruhe und Takt verlor, dürfte das 
erste Opfer des Austurmes sein.

Nach einer Meldung aus P aris  verlautet, 
die Nationalisten wollen am Montag über 
den Rücktritt Freycinets interpelliren, weil 
sie g la u b e n , daß der Rücktritt auf Meinungs­
verschiedenheiten m it Dupny in Betreff der 
D r e y fu s -A n g e le g e n h e it  zurückzuführen sei.

Der „Temps" sagt bei der Besprechung 
der Sitzung der Deputirtenkainmer vom 
Freitag, der Tag sei ein verhängnißvoller 
gewesen, der ernste Folgen haben könne. 
Z ur Schande des parlamentarischen Regimes (!) 
habe Freyeinet, der Frankreich und der 
Republik so hervorragende Dienste geleistet 
habe, seine Rede nicht vollenden können und 
habe sein Amt niedergelegt. Das bedeute 
W irrw a r in der Kammer, Unordnung in der 
parlamentarischen Lage. Zn Parlaments 
kreisen wurde man von der Demission Frey­
cinets überrascht; man glaubt jedoch, daß sie 
keine Rückwirkung auf die Lage des Kabinets 
haben werde. Der Deputirte Grusy, der 
die Anfrage an Freycinet stellte, erklärt, der 
gestrige Zwischcnfall sei nicht die wahre 
Ursache des Rücktritts Freycinets, der schon 
seit mehreren Tagen beabsichtigt habe, sich 
von seinen Kollegen zu trennen, um nicht 
bei den späteren Ereignissen eingreifen zu 
müssen. Der neue Kriegsminister Krantz 
zögerte anfangs, das Kriegsportefeuille zu 
übernehmen, und gab erst auf eindringliches 
Anrathen seiner Kollegen nach, die an seinen 
M uth  und an seine Ergebenheit appellirten.

Politische Takesschau.
Die Mehrkosten, welche der dem Reichs­

tage unterbreitete Entw urf eines Gesetzes 
wegen Verwendung von M itte ln  desRe i chs  -

R°«L"LlL'" ->°»"«°- d°-
Da —'  bin kleiner Windstoß — wie von 

neckischen Kobolden getrieben, hob sich der Hut 
und flog weiter vergab.

Nun schimpfte Fred und blickte hinauf 
nach Träubel, seinem Weibe.

Ganz klein, w inzig stand sie da oben 
zwischen den hohen, mächtigen Buchen und 
blickte zu ihm hinab —  und da —  sah er 
— noch zwei Menschlein. Wenn ihn nicht 
alles täuschte, dann waren es die beiden 
Junggesellen, die lustig zu ihm hinunter 
grüßten.

„K lettern S ie nun mal ganz run te r!" —> 
tonte es ihm zu, kaum vernehmbar aus der 
Hohe. „ Ih re  Frau nehmen w ir  unter unseren 
Schutz!" rie f der schelmische Gutmüthige.

„A u f Wiedersehen unten im  Thals in der 
Rackerhalle!"

Schimpfend, keuchend, m it zerschundenen 
Händen stand er da, sah, wie oben Träubel, 
seine Trandel, mitten zwischen den beiden 
stand, die ausgegangen waren, um sich ein 
Weib zu suchen.

„G u t, daß es doch ans t änd i ge  Menschen 
sind —  sogar ein J u r i s t  dabei!" dachte er 
zu seiner Beruhigung. „E s hätten auch 
Strolche des Weges kommen können, und er, 
Träubels Schutz, w ar unten auf halbem, 
steilen« jBergabhang und sie droben allein, 
allen Gefahren preisgegeben.

E r verwünschte den H u t und hätte ihn

J n v a l i d e n f o n d s  zu Zuschüssen an 
W ittwen und Kinder der im Kriege Ge­
fallenen oder infolge des Krieges ver­
storbenen Militärpersonen gegen den jetzigen 
Zustand verursachen würde, belaufen sich 
auf rund 600000 M ark. Davon würden 
rund 52000 M ark auf W ittwen und 
Waisen von Osfizieren, Sanitätsoffizieren 
und Heeresbeamten, 545000 M ark auf 
W ittwen von Personen des Soldatenstandes 
vom Feldwebel abwärts entfallen, der Rest 
von etwa 3000 M ark soll zur Erhöhung 
schon jetzt gewährter Zuschüsse an H inter­
bliebene von Theilnehmern an den Kriegen 
vor 1870 verwendet werden, welche an den 
ihre In v a lid itä t bedingenden Leiden ge­
storben sind. Von der Gesammtsumme 
würde Preußen rund 535200 M ark, 
Sachsen 23100 M ark, Württemberg 7600 
M ark, die M arine 600 M ark und Bayern 
33400 M ark beanspruchen.

Auf dem in  Bochum tagenden B e r g ­
a r b e i t e r - K o n g r e ß  wurde die Gründuug 
eines evangelischen Kimppenbuiides zur 
Wahrung der bergmännischen Interessen 
auf der Grundlage des evangelischen Be­
kenntnisses, der Königstreue und der Bruder­
liebe beschlossen. Der Kongreß wurde m it 
einem dreifachen Hoch auf Seine Majestät 
den Kaiser, als den obersten Bergherrn 
geschlossen.

Gegen die geschmacklose Verhimmelung, 
welche die Person des verstorbenen Reichs­
gerichtspräsidenten v. S i m s o n  seitens 
einer gewissen Sorte von Zeitungen erfährt, 
wendet sich der „Reichsbote": „Es ist 
nichts dagegen zu sagen, wenn die liberalen 
und jüdischen Kreise den verstorbenen P rä ­
sidenten v. Simson als einen der ihrigen 
ehren und seiner Erscheinung soviel gute 
Seiten abzugewinnen suchen, als sie ver­
mögen. Die Adresse der Natioualliberalen, 
die KondolationSdepesche der Kaiserin 
Friedrich, die Nachrufe in verschiedenen 
Körperschaften haben darin wahrlich 
schon genug gethan. Aber im  Namen der 
zeitgeschichtlichen W ahrheit muß entschieden 
dagegen Verwahrung eingelegt werden, wenn 
sich die Feiernng des Heimgegangenen, der 
doch infolge gewisser Eigenschaften vielmehr 
eine repräsentative, dekorative und oratorische, 
als eine aktive Rolle gespielt hat, zu wahren 
Heroendithyramben auf ihn steigert und da­
durch nothwendigerweise die Gegenkritik her­
ausfordert. Is t  in  dieser Hinsicht schon der 
T ite l „Taufpathe des deutschen Reiches", 
der auf ihn angewendet wurde, übertreibend

und nach verschiedenen Richtungen geschmack­
los, so wirken Verherrlichungen, wie sie die 
„Voss. Z tg .", „Berl. Tgbl." oder „N . F r. 
P r."  versuchen, in ihrer Ueberschwanglichkeit 
geradezu burlesk. Oder kann man es 
anders nennen, wenn die „Voss. Ztg." 
schreibt: „E r  hatte das königliche Auge fü r 
das ganze, den S inn fü r das richtige M aß ; 
er hatte das Wissen und die Heiterkeit des 
Weisen, der in  der W elt des Scheines den 
wahren Kern zu finden weiß; er hatte den 
tiefen, innigen Glauben des Priesters an die 
Gottheit, deren Dienst er sich geweiht hatte. 
Das w ar die Gerechtigkeit" —  oder wenn 
die „N . F r. P r."  fe iert: „E in  edles Gefäß, 
um das Bismarä'sche W ort zu variiren, 
war Simson gewesen, das die Geschichte 
einer großen Zeit m it kostbarem Inha lte  
gefüllt hatte. Neben dem ersten Kaiser, 
dem ersten Kanzler w ird  die Gestalt des ersten 
Präsidenten des Parlaments «m neuen 
Reiche nicht vergessen werden. Sre hat 
ihren Platz nicht in der vordersten Reihe, 
denn sie reflektirt nur den Strahlenschein 
der Geschichte, die von anderen gemacht 
wurde. Aber die B lüte des deutschen 
Bürgerthums, die im Frost der Reaktion 
gegen den Völkersrühling zu verkümmern 
drohte und dann im  nationalen Aufschwünge 
zur Erfü llung sich herrlich eutsaltete, diese 
Blüte w ar in  der Persönlichkeit Eduard 
Simsous voll verkörpert." Solche Leistungen 
sollte man doch einer bekannten Sorte von 
Klageweibern überlassen, im Ernst w ird  an 
ihre Haltbarkeit niemand glauben."

I n  I t a l i e n  ist die Kabinetskrise noch 
immer in der Schwebe. Es g ilt aber als 
sicher, daß Pelloux m it der Kablnetsbildung 
beauftragt werden w ird. Pelloux hatte in 
den letzten Tagen wiederholt Besprechungen 
m it Sonnino wegen dessen E in tr itts  in das 
Kabinet; letzterer wurde am Freitag Nach­
mittag vom König in Audienz empfangen. 
Sonnino zögert, in das Kabinet als M inister 
des Auswärtigen einzutreten; daher hat die 
Krisis noch nicht ihre Lösung finden können. 
Die Unterhandlungen werden fortgesetzt.

F ü r die politische Heuchelei der S o z i a l ,  
d e m o k r a t e n  ist es sehr bezeichnend, daß 
sie, die sonst immer fü r den Weltsrieden 
schwärmen, wenn es g ilt, zu opponiren. 
in  der n i e d e r l ä n d i s c h e n  Kammer bei 
der Abstimmung über die Forderung zum 
Empfange der Friedenskonferenz gegen diesen 
Posten gestimmt haben. Diesmal war nach 
der Erklärung des sozialdemokratischcn Führers 
van Kot der Z a r selbst die Ursache, daß sie

jetzt hundert mal schießen lasten, aber hinab 
mußte er nun ; denn an ein hinauf war nicht 
zu denken bei der abschüssigen Bahn. Noch 
ein wehmuthsvoller Blick nach oben, ein 
schmerzvoller Abschiedsblick, und seufzend 
kletterte er weiter, rutschte schließlich bergab, 
ritz sich die Beinkleider dabei entzwei — bis 
er endlich unten ankam.

Wutschnaubend ergriff er den Hut, w arf 
ihn noch einmal tüchtig auf die Erde, erhob 
sogar den Fuß, um den Heimtückischen zu 
zertreten, da fiel ihm ein, wie widersinnig 
das sei, und er setzte ihn hinten fest ins 
Genick.

Von Trandel sah er keine Spur mehr.
Das war eine plötzliche, unfreiwillige 

Trennung. —  Gerade mußten auch die Jung­
gesellen kommen und ihm sein Weib ent­
führen ! Irgend ein tückischer Berggeist mußte 
ihm das angethan haben!

„D ie Entführung auf der Hochzeitsreise!" 
—  höhnte er und grunzte vor sich hin, Wie 
ein w ilder Eber.

M it  seinem Humor w ar es nun vorbei.
E r hatte gar keinen Blick mehr fü r die 

Schönheit des Thales, in dem die Ocker unten 
zn seinen Füßen floß. E r setzte sich auf ein 
Felsstilck, betrachtete den Schaden, den er 
erlitten, besonders sein zerrissenes Beinkleid 
brachte ihn in arge Verlegenheit. Sein Koffer 
stand in Harzbnrg m it seiner Garderobe; von 
Thale waren sie dorthin gefahren, um die 
ganze Gegend zu Fuß zu durchstreifen.

Wie schön hatte am Morgen die Parthie 
begonnen.

Traudel sah so frisch und munter aus, wie 
er sie seit Jahren nicht gesehen hatte, und 
sie marschirte so flo tt m it ihm um die Wette, 
daß es eine wahre Lust war.

„Ach, Traudel!" seufzte er. „S ie  hat 
wieder einmal recht gehabt, ich hätte den 
verflixten Hut einfach liegen lasten sollen!

„W arum  bist Du m ir nicht gefolgt? 
würde sie in ihrem unansstehlich überlegenen 
Tone sagen, sodaß er sich wie ein dummer, 
kleiner Junge vorkam.

Jetzt kühlte er seine Hände, die tüchtige 
Riste auszuweisen hatten, in  dem klaren, 
kalten Bergwasser und überlegte, welchen Weg 
er einzuschlagen hatte, um sobald wie möglich 
m it seinem Weibe zusammenzutreffen.

Seinen Meyer hatte Traudel oben; da 
er zu bequem war, schleppte sie sich damit, 
auch m it dem Skizzenbuch.

Nun stand er führerlos da und verwünschte 
seinen Widerspruchsgeist; denn hätte Traudel 
gesagt: „Klettere dem Hute nach!" —  wäre 
er sicher oben geblieben.

Das war wieder einmal eine Lehre.
Aufs geradewohl marschirte er die Ocker 

entlang, idie mußte doch aus Z ie l führen, 
möglich auch, daß er gerade entgegengesetzt 
ging. B is  Menschen kamen, ging es ja noch, 
wenn nur der Riß in  seinen Beinkleidern 
nicht gar zu sehr auffiel.

(Fortsetzung folgt.)



ichts bewilligen wollten, und zwar, weil in 
seinem Namen taufende von Kämpfern für 
das Volkswohl verfolgt, zu Märtyrern ge­
macht und hingeschlachtet würden. Rußland 
sehe seine Rüstung fort, auch habe es das 
verfassungsmäßige Recht Finnlands verletzt. 
Auf der Konferenz würden politische und 
Wirthschaftliche Verhältnisse nicht erörtert; 
sie halte ihre Berathungen im geheimen, 
und es sei von ihr weder ein mittelbarer 
noch unmittelbarer Gewinn für den Welt- 
frieden zu erwarten.

Der Grubenarbeiterausstand in Be l g i e n  
hat eine kleine Verminderung erfahren. Im  
Borinage betrug die Zahl der Ausständigen 
am Freitag 10950, etwa 780 weniger als 
am Donnerstag. Im  Mittelbecken streiken 
8890 Mann, etwa 200 weniger als am 
Donnerstag, und im Becken von Charleroi 
beträgt die Zahl der Streikenden 20700, 
also etwa 1000 weniger als am Donnerstag. 
I n  Charleroi wurden gegen die Häuser 
zweier Arbeiter, welche dem Ausstande fern­
geblieben waren, Dynamitanschläge verübt. 
Die Häuser wurden erheblich beschädigt. Es 
werden auch mehrere Angriffe auf Arbeits­
willige gemeldet.

Lord Rosebery, der frühere e n g l i s c h e  
Premierminister, zieht sich vom politischen 
Leben völlig zurück. Er hielt am Freitag 
Abend im City Liberal-Klnb eine Rede, in 
welcher er sagte, er habe nicht die Absicht, 
in das aktive politische Leben zurückzu­
kehren.

I n  B u l g a r i e n  ist am Sonnabend der 
ehemalige Regent und Minister Ziwkow ge­
storben.

Ueber die Schießresultate der a m e r i ­
k a n i s c h e n  Flotte im Philippinenkriege 
berichtet Leutnant Ellikott im Washingtoner 
„Jntelligence Departement". Aus diesem 
Bericht über die Ergebnisse des Geschütz­
feuers von Manila geht hervor, daß die 
Amerikaner dort auffallend schlecht geschossen 
haben, besonders mit leichteren Geschützen. 
Die Resultate mit schwereren waren etwas 
bester, aber auch nichts weniger als glänzend. 
Bei 8-zölligen Geschützen kamen auf 157 
Schüsse 13 (oder 8,3 pCt.) Treffer, bei 
6-zölligen nur 22 auf 622 Schliffe (3.5 PCt.) 
Treffer, bei 6-Pfündern trafen von 2124 
Schöffen nur 31 oder 1.5 PCt. Aus dem­
selben Bericht sei ferner hervorgehoben, daß 
nach den im Philippinenkriege gemachten 
Erfahrungen die Geschützschilde praktisch 
keine^Kj—Schstz^sür die Mannschaften be­
denken, vielmehr im Gegentheil ein jeder 
Schuß, der den Schild trifft, mit Sicherheit 
auch die gesammte dahinter beschäftigte Be­
dienungsmannschaft tödtet.

Die aus H a v a n n a  eingetroffenen Be­
richte bestätigen, daß ein großes amerikani­
sches Konsortium alle Vorräthe von Tabak 
und alle ertragsähigen Tabakpflanzungen auf 
Kuba ankaufe, um einen Kuba-Tabak-Trust 
zu bilden. Jetzt noch ein ähnliches Vorgehen 
des Zuckertrusts, und der Zweck des „Be­
freiungskampfes" auf Kuba ist erreicht!

I n  der „Elb. Ztg." veröffentlicht Pfarrer 
Blech-Jungfer einen Artikel: „Unsere Antwort 
auf S a m o a . "  Diese Antwort lautet: 
40 Schlachtschiffe, sofort auf Stapel zu setzen 
und in drei Jahren fertig." Die „Berl. 
Neuest. Nachr." sagen dazu: „So sehr wir 
das patriotische Empfinden zu würdigen ver­
mögen, das den Zeilen zu Grunde liegt, 
möchten wir andererseits doch mahnen, mit 
solchen Wünschen auf realem Boden zu 
bleiben. Deutschland besitzt z. Z. nicht 
Werften genug und nicht hinlänglich große 
Werften, um zu den im Bau befindlichen 
Schiffen noch 40 Schlachtschiffe sofort auf 
Stapel zu setzen; außerdem würden aber zu 
diesen 40 Schiffen mindestens 500 Offiziere 
und 24000 Mann Besatzung gehören, die 
Deutschland binnen drei Jahren nicht auf­
bringen kann. Aber auch mit den 40 Schiffen, 
ihren Offizieren und Mannschaften ist es 
nicht gethan. Zehn Divisionen würden eine 
entsprechende Zahl von Kreuzern erfordern 
und diese Riesenflotte noch eine große 
Summe von Magazinen, Lazarethen, Hafen­
einrichtungen aller A rt; es wäre eine 
Rechnung von ungefähr 1»/, Milliarden, 
gegen welche sich nicht nur der Leser, sondern 
hätte"** Erfasser „mit Muth zu wappnen

Wie aus Tamatave gemeldet wird, 
der Generalgouverneur von M a d a a  
kar General Gallien! sich Sonnabend 
Frankreich eingeschifft.___________

Deutsches Reich.
Berlin, 7. Mai 1899. 

— Ihre Majestät die Kaiserin hat durch 
Vermittelung des Kammerherrn Grafen 
Mülinen vom türkischen Botschafter Tewfik 
Pascha ein Album angenommen, das als ein 
wahres Meisterwerk bezeichnet werden darf.

Der Botschafter ist, wie die „Kreuz - Ztg." 
erfährt, ein eifriger Liebhaber - Photograph 
und hat auf der Reise unseres Kaiserpaares 
nach Palästina, der er beiwohnte, mehrere 
Dutzend wohlgelungener Aufnahmen gemacht, 
die Bilder in einem besonderen Verfahren 
retouchiren und sie in ein kostbar aus­
gestattetes Album legen lasten.

— Der kommandirende General des 15. 
Armeekorps, kgl. württembergischer General 
der Infanterie Frhr. v. Falkenstein, General- 
Adjutant des Königs von Württemberg, ist 
in der Nacht zum Sonnabend nach längerer 
Krankheit in Stratzburg i. E. gestorben. Der 
General hatte trotz seiner Erkrankung noch 
an den Festlichkeiten der letzten Tage theil- 
genommen.

— Der Kardinal-Erzbischof Dr. Krementz, 
welcher in der Nacht zum Sonnabend in 
Köln gestorben ist, war am 1. Dezbr. 1819 
zu Koblenz als Sohn eines Metzgers geboren. 
Nachdem er in Bonn, München und Trier 
studirt hatte, empfing er 1842 die Priester­
weihe. Im  Jahre 1867 zum Bischof vom 
Ermland erhoben, gehörte Krementz auf dem 
vatikanischen Konzil anfangs zur oppositio­
nellen Minorität, unterwarf sich aber und 
ging dann scharf gegen die Altkatholikcn 
vor. 1872 wurde gegen Krementz die Tempo- 
raliensperre ausgesprochen, die erst 1883 
durch Beschluß des preußischen Ministeriums 
wieder aufgehoben wurde. 1885 wurde er 
an Stelle des resignirenden k. Melchers 
znm Erzbischof von Köln ernannt. 1893 er­
folgte seine Ernennung zum Kardinal. Der 
Verstorbene hat auch eine rege Thätigkeit 
als theologischer Schriftsteller entwickelt.

— I n  der neuen Kirche am Gendarmen­
markt zu Berlin fand Sonnabend Mittag die 
Trauerfeier für den verstorbenen Reichs- 
gerichtspräsidenten a. D. Dr. von Simson 
statt. Als Vertreter des Kaisers wohnten 
die beiden ältesten Söhne des Prinzen 
Albrecht von Preußen, die Prinzen Friedrich 
Heinrich und Joachim Albrecht, der Feier 
bei. Als Vertreter der Reichsregierung war 
Reichskanzler Fürst Hohenlohe erschienen, in 
dessen Begleitung sich Minister von Miquel 
befand. Das preußische Staatsministerium, 
die Reichsämter, der Bundesrath waren 
durch zahlreiche Mitglieder vertreten; eben­
so der Reichstag und der Landtag, die Ge­
lehrtenwelt, die Stadt Berlin u. s. w. Als 
Vertreter des Reichsgerichts waren Präsident 
Dr. v. Oehlschläger, Senatspräsident Dr. 
Löwenstein und mehrere Räthe zugegen. 
Die Gedächtnitzrede hielt Prediger Kirmß. 
Nach der Trauerfeier fetzte sich der impo­
sante Leichenzug nach dem Jerusalemer 
Kirchhof vor dem Halleschen Thore in Be­
wegung, wo Simson an der Seite seiner ihm 
vorausgegangenen Gemahlin zur letzten Ruhe 
bestattet wurde.

— Im  Laufe der nächsten Woche finden 
im Auswärtigen Amte kommissarische Be­
rathungen über den Abschluß eines Ueber- 
einkommens zum gegenseitigen Schutz der 
Urheberrechte an Werken der Litteratur und 
Knnst und an Photographien zwischen dem 
Reich und Oesterreich-Ungarn statt.

— Heute, Sonntag, fand im Landes- 
Ausstellungspalast die feierliche Eröffnung 
der großen Berliner Kunstausstellung statt. 
In  der Kuppelhalle hatten sich die Aus- 
stellungs - Kommission und die geladenen 
Gäste versammelt. Nachdem Kultusminster 
v . Dr. Bosse erschienen, gab Professor Koner 
in einer kurzen Ansprache der Hoffnung 
Ausdruck, daß trotz der Sezession das Gebotene 
befriedigen möge, worauf Minister Bosse im 
Namen S r. Majestät des Kaisers die Aus­
stellung für eröffnet erklärte und ein Kaiser­
hoch ausbrachte, das begeisterten Widerhall 
fand. Die Kapelle des 4. Garde-Regi­
ments intonirte die Nationalhymne. Hierauf 
begann der Rundgang des Ministers und 
der geladenen Gäste, während die Kapelle 
weiter konzertirte.

— Im  Reichsamt des Innern fand 
Sonnabend unter dem Vorsitz des Grafen 
v. Posadowsky die erste Sitzung des für die 
geplante deutsche Südpolar-Expedition be­
rufenen wissenschaftlichen Beirathes statt. 
Der von dem designirten Leiter der Süd- 
polar-Expedition Professor Dr. von Dry- 
galski in seinen Umrissen dargelegte Plan 
des Unternehmens fand allseitige Zustimmung. 
Die Mitglieder des Beirathes übernahmen, 
in Verbindung mit anderen Fachleuten bis 
Ende Juni dem Reichsamt des Innern 
vollständige Referate über die wissenschaft­
lichen Ziele und Aufgaben auf den ver­
schiedenen naturwissenschaftlichen Gebieten 
zu liefern, die eine Förderung von der 
Expedition zu erwarten haben. Auf Grund 
dieser Referate soll dann in einer Denkschrift 
Plan und Aufgabe des Unternehmens festge­
stellt und dem Ende September in Berlin statt­
findenden internatlonalen Geographenkongreß 
zur Berathung unterbreitet werden. Die 
Denkschrift wird auch die Unterlage für die 
Vereinbarungen mit naturwissenschaftlichen 
Kreisen Englands bilden, die sich gleichfalls

entschlossen haben, im Spätsommer 1901 
eine Südpolar-Expedition zu entsenden.

— Für die am 27. Mai in Berlin statt­
findende Hauptversammlung der deutschen 
Kolonialgesellschaft liegen bereits zahlreiche 
Anträge vor, die zum Theil allgemeines 
Interesse beanspruchen dürfen. So bean­
tragt der niederrheinisch - westfälische Gau­
verband, zu beschließen: „Die deutsche
Kolonialgesellschaft spricht dem Staatssekretär 
v. Bülow ihre dankbare Zustimmung zu der 
Erklärung aus, daß die Erhaltung unserer 
vertragsmäßigen Rechte in Samoa nationale 
Ehrensache sei. Sie verleiht dieser Zu­
stimmung um so lieber Ausdruck, als der 
tiefe Unwille aller patriotischen Kreise des 
deutschen Volkes über die Vorgänge in Apia 
nur durch völlige Wahrung unserer In ter­
essen, mindestens aber durch volle Erhaltung 
unserer vertraglichen Rechte gehoben werden 
kann." Ferner werden zwei Anträge ver­
handelt werden, die auf die Ansiedelung 
Deutscher in den Kolonien Bezug haben. 
Der eine Antrag wünscht, eine besondere 
Summe in den Etat gestellt zu sehen, um 
für geeignet befundene Beamten entsprechende 
Beschäftiguugs - Gelegenheit im Auslande zu 
ermitteln und sie, soweit erforderlich und 
möglich, durch besondere Einrichtungen für 
eine derartige Beschäftigung zu befähigen. 
Der andere geht dahin, im deutschen Reiche 
einige Zentralstellen für Auskunfts-Ertheilung 
an Personen zu schaffen, welche irgend eine 
Stellung oder Unterkunft in unseren Kolonien 
oder in solchen Ländern suchen, für die eine 
Stärkung des Deutschthums durch neuen 
Zuzug nationaler Elemente besonders wün­
schenswert- erscheint.

— I n  der Sitzung der Gesellschaft für 
Erdkunde am Sonnabend wurden die M it­
glieder der deutschen Tiefsee-Expedition feierlich 
begrüßt. Als Vertreter des Staatssekretärs, 
Staatsministers Graf Podasowsky, war Ge­
heimrath Ewald erschienen. Ferner waren 
anwesend der Direktor der deutschen See­
warte in Hamburg Professor Dr. Neumayer, 
Vertreter verschiedener geographischer Ge­
sellschaften, die Mitglieder der geplanten 
deutschen Südpolar-Expedition u. a. Nachdem 
der Vorsitzende Geheimrath Professor v. 
Richthofen die heimgekehrten Forscher begrüßt 
hatte, nahm der Vorsitzende der Münchener 
geographischen Gesellschaft Professor Ober­
hummer das Wort zu einer Ansprache, die 
mit dem Wunsche schloß, daß die deutsche 
Südpolar-Expedition ebenso glücklich verlaufen 
möge, wie die Expedition der „Valdivia" 
verlaufen ist. Professor Chun gab hierauf 
nach herzlichem Dank für die vielen, der 
heimgekehrten Expedition bereiteten Ehrungen, 
in kurzen Umrissen ein Bild der Expedition, 
während Kapitän Krech schließlich iyhumoristi- 
scher Weise einzelne Erlebnisse derselben 
schilderte.

— I n  Sachen der Waarenhausbesteae- 
rung in Preußen hat schon wieder eine 
Konferenz zwischen dem Finanzminister und 
Vertretern des Zentralverbandes der Ber-

selbstständiger Gewerbetreibender Berlins 
stattgefunden. Die Herren sprachen sich gegen 
die Einführung der Kopfsteuer für Ange­
stellte in Großbazaren anS und baten um 
recht sorgfältige Umfragen und Einholung 
von Gutachten, welchen Wünschen Erfüllung 
zugesichert wurde.

— Im  Saargebket find nach der „Köln. 
Volksztg." auf der Privatgrube Kleinrosseln 
600 Arbeiter in den Ausstand getreten.

Braunschweig, 7. Mai. Die Landgerichts­
strafkammer verurtheilte den bekannten 
Pastor Paulsen aus Krapp wegen Beleidi­
gung des Braunschweiger Konsistoriums zu 
30 Mark Geldstrafe.

Negensburg, 6. Mai. Aus Anlaß der 
150 jährigen Wiederkehr des Tages, an 
welchem die fürstliche Familie von Thurn 
und Taxis ihre Residenz von Frankfurt 
a. Main nach Regensbnrg verlegte, verlieh 
der Prinzregent von Bayern dem Fürsten 
Albert von Thurn und Taxis den Titel eines 
Herzoges von Wörth und Donaustauf. Fürst 
Albert von Thurn und Taxis hat aus An­
laß des Jubiläums größere Beträge für 
verschiedene gemeinnützige Zwecke in der 
Stadt Regensburg gestiftet.______________

Provinzialnachrichteu.
Konih, 7. Mai. (Weil er nicht Soldat werden 

wollte) hackte sich der Knecht Donath in Fnedrichs- 
berg mit einem Beil den Zeigefinger der rechten 
Hand ab. Die Strafkammer zu Konitz verur­
theilte ihn dafür zu 1 Jahre Gefängniß.

Elbing. 5. Mai. (Das Gehalt der zweiten 
Bürgermeisterstelle) wurde in der heutigen Stadt- 
verordnetensttzung neu regulirt. Bisher betrug 
das Anfangsgehalt 3600 Mark und 10 Prozent 
Wohnnngsgeldznschutz. Es wurde beschlossen, das 
Gehalt auf 4500 Mark einschließlich Wohnungs­
geld festzusetzen. Durch drei Zulagen nach je drei 
Jahren in Höhe von je 500 Mark wird sich dieses 
Anfangsgehalt in 9 Dienstjahren auf 6000 Mark 
erhöhen. Die Stelle wird demnächst zur Aus- 
schreibung gelangen.

Tilsit. 5. Mai. (Für die Errichtung des Königin 
Luisen-Denkmals) sind die Vorarbeiten soweit ge­
ordert. daß Professor Eberlein die Ausführung in 
Marmor nunmehr begonnen hat. Die Fertig­

stellung des Denkmals dürfte bis zum Sommer 
1900 zu erwarten sein.

Posen. 6. Mai. (Der Posener Provinzialverein 
für Binnenschifffahrt) nahm heute in Anwesenheit 
des Oberpräsideuten. der Landwirthschaftskammer, 
der Handelskammer und zahlreicher hervorragender 
Vertreter der Landwirthschaft, des Handels und 
der Industrie einstimmig eine Resolution an zu 
Gunsten der Ostlinie als der alleinigen zweck­
mäßigen Trace des Stettin-Berliner Großschiff- 
fahrtsweges mit Stichkanal zur Warthe - Mün­
dung. ______

Lokalnachrichtm.
„  Thor«. 8. M ai 1899.

— (Behufs Ent wässerung der  Brzoza 
Ukruewitzer  Niederung bat der HerrMinister für Landwirthschaft die gesammte» Vor- 
arbettskosten bewilligt und den Meliorationsbau­
beamten beauftragt, m»t der Ausarbeitung des 
Projekts zu beginnen. Demselben, sowie seinen 
Hilfsarbeitern ist das Betreten der zum Melio­
rationsgebiet gehörigen Grundstück zu ge­
statten. „  .

— (Am ges t r i gen  S o n n t a g )  machte das 
regnerische Wetter, welches noch immer anhält, 
für die Sonntagsveranstaltungen, welche von der 
Gunst der Witterung abhängen, leider einen dicken 
Strich durch die Rechnung. Das erste Früh- 
sowie das Nachmittags-Gartenkonzert im Ziegelei- 
park mußte ausfallen, ebenso konnte der erste 
Souderzug nach Ottlotschin nicht abgelassen werden. 
Erst gegen Abend besserte sich das Wetter so. daß 
man einen Spaziergang im Freien machen konnte. 
Heute regnet es ohne Unterbrechung den ganzen 
Tag weiter! — Auch den Kuckuck hat man bereits 
in den Anlagen der S tad t gehört; von den 
Schwalben ist aber noch nichts zu sehen.

— ( F a h n e n w e i h s e s t  i n G u r s k e . )  „Fahnen- 
weihfest" lautete am gestrigen Sonntag die Devise 
für den Landwehrverein der Thorner Stadtniede­
rung. dem es ,iach 5 jährigem Bestehen vergönnt 
war. dieses Ehrenfest, das für jedenKriegerverem e,n 
wichtiges Ereigniß und für den genannten das 
bedeutungsvollste in feiner jungen Geschichte bildet, 
in feierlicher Weise zu begehen. Trübe und schwer 
hingen die schwarzen Wolkenmassen schon früh 
morgens am Himmel, und nicht lange währte es. 
bis sich ihre Schleusen gähnend, öffneten und der 
Regen in dicksten Tropfen auf die Erde hernieder- 
prasselte. Die Brudervereine des Kriegerbezirks 
Tborn hatten es sich aber trotzdem nicht nehmen 
lassen, von Nah und Fern herbeizueilen, um theil- 
zunehmen an dem Ehrentage des jungen heran- 
blühenden Vereins. Fast sämmtliche angemeldeten 
Vereine, wie Thor». Podgorz. Trebls-Wi helnisau. 
Wrotzlawken. Damerau. Grabowltz, Culm. Neu- 
dorf. Kriegerverein der Thorner Stadtmederung, 
Kokotzko und Ziele», waren mehr oder Minder 
stark auf dem Feste vertreten. Die Verbindung 
nach der Thorner Stadtmederung ist la. da die 
Bahn noch fehlt, eine schlechte, sonst würde die 
Theilnahme von auswärts wohl eine noch stärkere 
gewesen sein. Von Thorn brachte der Dampfer 
„Prinz Wilhelm" die Mitglieder der beiden Thorner 
Militaivereine mit den Mitgliedern des Podgorzer 
Vereins und Vertretern anderer auswärtiger Ver­
eine nach Gurske. Der Dampfer , fuhr um '/.I 
Uhr von Thorn ab und langte ber dem Festorte 
nach einstündiger Fahrt an. Die Fahrt verUef 
unter strömendem Regen. M en  den auf dem 
Dampfer nicht alle Mrtfahrenden genügenden 
Schutz fanden. Die zu dem Feste engagirte Kapelle 
des Artillerie-Regiments Nr. 11. welche ebenfalls 
den Dampfer benutzte, konzertirte während der 
Fahrt. Nachdem die Vereine Thorn und Podgorz 
rc. als letzte der Festgäste, empfangen von der 
Musikkapelle des festgebenden Vereins, durch die 
Ehrenpforte in Gurske eingezogen waren, ver­
einigte man sich zu einem allgemeinen Willkommen- 
trunk imVereinssaale des Sodtke'schen Restaurants, 
in dem die Kapelle des 11. Artillerie-Regiments 
lustige Weifen ertönen ließ. Nur ein Stündchen 
währte das rege Leben und Treiben in den Restau- 
rationsräumen. die bis auf den letzten Platz voll- 
gepfropft waren, dann wurde tue Parole ausge­
geben: Abholung der Fahne und Aufstellung mff 
dem Fkstplatze; und hinaus grngs m dem noch 
immer strömenden Regen, um den feierliche» Akt 
der Fahnenweihe vorzunehmeniUnterdeffen nahmen 
auf einem draußen errichteten Podium Ehren- 
lungsrauen sowie die Sänger der Gesailgsabtheilung 
des festgebenden Vereins Ausstellung, welche in 
dem Augenblick, als das zu enthüllende Ehren- 
zeichen Herbeigetragen wurde, ein schönes Festlied 
anstimmten, dem noch ein zweites folgte. Sodann 
ergriff der Vorsitzende des Landwehrvereins der 
Thorner Stadtniederung Herr Deichhauptmann 
Krüger-Gurske das Wort zu einer kurzen Ansprache, 
in der er die erschienenen Gaste rm Namen des 
Vereins herzlich willkommen hieß und seine freudige 
Genugthuung aussprach über das allseitige rege

ichkeit an Kaiser und Reich und die Pflege iuniger 
Kameradschaft bilde, in den eigenen Reihen vor- 
anden sei? was das. trotz der ungünstigen Witte- 
una reckt zahlreiche Erscheinen auswärtiger

büssen die Nationalhymne: «bell Dir rm Sieger- 
ranz", welche die Militärkapelle anstimmte und 
» die alle Anwesenden mit Begeisterung einfielen, 
ber den Festplatz. Nachdem hierauf FrauleiN 
lthke. eine der Ehrenjungfrauen. einen Prolog ge- 
arochen hatte, ergriff der Vorsitzende des Krieger- 
ereins Thorn Herr Hauptmann Maercker-Thorn 
as Wort zu einer packenden Weiherede. in welcher 
r u.a. folgendes sagte: Wir begehen heute festlich 
inen Tag. der für den Landwehrverein der Thorner 
Ztadtniederung von größter Bedeutung »st. emen 
;ag. den er nur einmal feiern kann. Dem Verein 
t  die hohe Ehre zu theil geworden, die Genehmt- 
ung zur Führung eine Fahne zu erhalten. Jedem 
Zerrn, steht es frei einer Fahne zu fuhren. wann 
r will. nur den Kriegerveremen ist dieses.Recht

iß es auch in Zukunft so bleiben wird. Von 
'ah und Fern sind Mitglieder von Krieger- 
vereinen herbeigeeilt, um theilzunehmen an den 
mtigen Ereigniß der Fahnenweihe, welche« uns 
nnnert an den Schwur, der, wir als Soldaten 
em obersten Kriegsherrn geleistet haben. Die



soll uns im Kriege und Frieden stets an den
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innerung an die Soldatenzert sem und blewen. 
S ie r A  wurde die F°hne enthuU und d E  

übergeben, darnir er ne Irage inr 
ß ö n  a und Vaterla,?d. Die Fahne ist eine künst­
l e  mit Vielen Zierraten und Stickereien ver- 
iekene Arbeit, von schwarz-weitz-rother Farbe, 
mit dem Adler auf der Fahnenstange. Auf der 
weißen Mitte der einen Seite prangt ein in 
schwarzer Stickerei geschmackvoll ausgeführter 
Adler, umgeben von dem Spruch: Reich, errungen 
mit dem Schwert, Im  Frieden haltet's hoch und 
werth. Auf der M itte der anderen Seite be­
findet sich. umgeben von dem goldgewirkten 
Namenszug: Landwehrverei» Thorner Stadt­
niederung. die Germania und darunter die 
Zahlen: 1894-1898. Nach der Ueberaabe der 
Fahne an ihren Träger überreichte Frl. Topfs!

Kanptmann Maercker einen 
Nagel üb?rrAchen. M it einem Parademarsch des 
iestaebeuden Vereins nahm der erhebende Akt der 
Fahnenweihe sein Ende. nachdem Herr Haupt- 
lehrer Uthke-Gurske noch den anwesenden Ver­
einen für ihr freundliches Erscheinen gedankt 
hatte. E s folgte nun in der Kolonade im Garten 
das Festessen. Mittlerweile begann auch Jupiter 
xwvins ein freundliches Gesicht zu machen. Der 
Himmel klarte sich in kurzer Zeit dermaßen auf. 
daß das Fest in seinem weiteren Verlaufe ohne 
weitere Störungen veAebt werden konnte. Ber 
der Tafel führte die Kapelle des 11. Artillerie- 
Regiments ' unter persönlicher Lertung ihres 
Dirigenten die Tafelmusik aus. S ie konzertirte 
nach einem höchst gewählten Programm, sodaß 
Herr Kapellmeister Möller nicht wenig zur 
Hebung der Stimmung beitmg und für seine 
exakten Leistungen allgemeinen Beifall erntete. 
Neben diesen Jnstrnmentalvortragen brachte Herr 
Hanptlehrer Uthke zur Abwechselung noch Ge- 
sangsvortrage mit den Sängern des Landwehr­
vereins der Thorner Stadtniederung zur Auf­
führung. die ebenfalls sehr beifällig aufgenommen 
wurden. Zahlreiche Toaste und Reden ernster» 
sowohl wie humoristischen Inhalts würzten die 
Tafel. Auch wurde des am Erscheinen zu dem 
Feste behinderten Herrn Landgerichtsdirektors

I n  d e r N 'stv e r ^  die beste Stimmung
und der launigste Humor zur vollen Herrschaft, 
» e i Scherz und Becherklang verging die Zeit sehr 
rasch, ehe man sich versah, war die Abendstunde 
angebrochen, die die Festtheilnehmer zur Theater­
vorstellung in den Saal rief. Aufgeführt wurden 
zwei heitere Stücke: „Ueberlistet" und „Zu Befehl 
Herr Leutnant". Die Zuhörer folgten der Auf­
führung der beiden drolligen Stücke ersichtlich 
mit regster Aufmerksamkeit und amüstrten sich 
vortrefflich. Vornehmlich das letztere Stück 
wurde in dm Hauptrollen sehr gut gespielt. Den 
Darstellern gebührt alle Anerkennung. Sehr 
gelungen war auch das Auftreten einer Pseudo- 
Damenkapelle. die durch ihr originelles Wesen 
und ihre humoristischen Darbietungen die Lach- 
muskeln ununterbrochen in Bewegung hielt. Bei 
verhältnißmäßig angenehmer Witterung wurde 
sodann in der Dunkelheit das von zwei Feuer­
werkern aus Thorn veranstaltete Feuerwerk ab­
gebrannt; und alles eilte hinaus ins Maüufterl. 
um sich an dem imposanten Anblick zu ergötzen, 
den dieses Schauspiel in der tiefen Dunkelheit 
gewährte. Den Abschluß des Festes bildete em 
flottes Tänzchen, das eine große Anzahl der 
Festtheilnehmer bis zur frühen Morgenstunde 
zusammenhielt. Die Gaste aus Thorn und 
Podgorz traten die Rückfahrt nach Thorn mit 
dem Dampfer „Prinz Wilhelm" um 1 Uhr an 
und trafen um '/.3 Uhr früh zu Hause ein.

— (Oper.) Wie uns mitgetheilt wird. muß 
die heutige Opern-Vorstellung ausfallen, weil der 
Vorverkauf zu schwach ist. Die gelösten Billets 
haben für morgen Billigkeit und findet morgen 
unwiderruflich die Aufführung des „Bajazzo" statt.

-  ( Höhere  Mädchenschule . )  Dre musika­
lische Aufführung, die am 19. März d. J s .  statt- 
gefunden hat und damals von allen Selten sehr 
beifällig aufgenommen worden wrrd aus 
Anlaß des Mädchenschulveremstages hl^selbst am 
2 Pfingstfeier-vge, Montag den 22. d. M ts. noch 
einmal wiederholt werden. Neben der Märchen­

dichtung „Frau Holle" kommen diesmal noch 
einige Frühlingslieder zur Aufführung. Der 
Ertrag auch dieser Veranstaltung soll Wohl-

^ - ^ M a t k o w S k h . G a s t s p i e l  I n  Thorn . )  
Adalbert Matkowskh. der am DonneMag. den

Schauspielhauses Scho»^ mit 19 Jahren wurde 
Matkowskh an das Dresdner Hostheater, berufen.

L. Mrcker. 8. M ai. (Amtsausschuß-Sitzung. 
Verschollener Knabe.) Eine Sitzung des Amts- 
ausschuffes findet am Freitag den 12. M ai nach­
mittags 4 Uhr statt. — Der 12 Jahre alte Schul- 
knabe Alexander Folborski, Sohn der Händler
A "  ........  "  ' "olborski'jchen Eheleute hierselbst, ist seit Novem­
ber aus dem elterlichen Hause entlaufen und bis­
her nicht zu ermitteln gewesen. Dre Orts- 
oehörden sind e»sucht. nach dem Verschollenen zu 
recherchiren. ^  ^

t Steinau, 8. Mai. (Wegebauten.) Der Be- 
-Ulairoiiiöiu U.I vu» — ________ _________- ......  schluß der Gemeindevertretung bezüglich der-- r E S S L  «L W S W ?nack H am burg  a u s  S ta d t th e a te r , u m  von  h ie r

kowskh vor allem nach. das er modernen Realis­
mus mit romantischem Schwung und poetischem 
Feuer zu verbinden weiß. und daß er es versteht, 
universell zu sein. frei von jeder Einseitigkeit. 
Dabei unterstützen ihn ein mächtiges, weittragen­
des Organ und eine Erscheinung, die ihm seit 
langem den Beinamen des „schönen Adalbert" ein­
getragen hat. — Seine Hauptrollen sind „Sigis- 
mund" in Leben ein Traum. Petruchio. Othello. 
Kean. Karl Moor. Marc Anton und verschiedene 
des modernen Repertoires. — A ls Sigismund 
und Petruchio werden wir Gelegenheit finden, 
die eminente Vielseitigkeit dieses gefeierten Tra­
göden zu bewundern. Jeder Kunstfreund möge 
ich daher beeilen, sich bei Zeiten gute Plätze zu 
sichern.

— ( H a m b u r g e r  S ä n g e r . )  Ein ganz be­
sonders genußreicher Abend steht uns Dienstag 
den 16. d. M ts. bevor, an dem die Hamburger 
Sänger, die neulich hier einen durchschlagenden 
Erfolg errangen noch eine humorftische Soirse 
veranstalten. E s kommen nur neue Nummern 
zum Bortrag und wird u. a. Wilh. Wolff's 
humoristisches Gesammtspiel „Schützenfest in 
Teltow" aufgeführt. D as Ensemble, das in 
bunter Reihenfolge das tolle Treiben auf einem 
Schützenplatze darstellt, ist das Paradestück der 
Hamburger und in Berlin mit kolossalem Erfolge 
über 100 M al gegeben. I n  ca. 40 verschiedenen 
Verwandlungen bieten die Hamburger darin als 
Ärabertruppe, Jtalienerbande, Heilsarmeegruppe, 
rc. rc. ganz hervorragende gesangliche und musika­
lische Genüsse. Fata morgana, Mandolinenkonzert 
Couplets, drastische Szene wechseln in bunter 
Reihe und ist vom Verfasser Wilh. Wolfs selbst 
inszenirt. D as Stück, das besondere szenische 
Schwierigkeiten bietet, kann nur auf großen 
Bühnen, aufgeführt werden, wozu sich die des 
V ik to r ia -G a rte n s  vorzüglich eignet.

— ( A r b a f f s  T h e a t e r  M vsterkeux)  hatte 
am gestrigen Sonntage im Viktoriasaale zahl­
reichen Besuch. Heute und morgen finden die 
letzten Vorstellungen statt.

— (Z w a n g s v e rs te ig e ru n g .)  ZumZwecke 
der Auseinandersetzung kam am Sonnabend vor 
dem hiesigen Amtsgericht das den Schmied Krüger- 
schen Erben gehörige Grundstück Heiligegeist­
straße 6 und 10 zum Verkauf. Das Meistgebot 
gab mit 58400 Mark Block aus Zerbst (Anhalt) ab.

— ( St eckbr i e f . )  Der 39 Jahre alte flüchtige 
Arbeiter Anton Goralski zuletzt in Mocker wird 
wegen Diebstahlsverdachts von der Staatsanwalt­
schaft in Thorn steckbrieflich verfolgt.

— ( D i e  M a u l -  und Kl auens euche )  ist 
im Kreise Thorn ferner ausgebrochen unter dem 
Viehbestände des Gutes Walisisch. des Besitzers 
Albert Kowalski in Plhwaczewo. des Lehrers 
Plewa in Ostaszewo und unter dem Rindvieh- 
und Schafbrstande des Gutes Bruchnowko. Ueber 
letzteres Gut ist die Sperre verhängt. D ie  
S c h w e i n  es euch« ist bei dem Besitzer Czie- 
grwski in Birglau Abbau ausgebrochen. Bei 
dem Gutsbesitzer Hellwig in Altan ist ein Schwein 
au dieser Seuche verendet. Ferner ist unter den 
Schweinen des Gutes Neuhof im Kreise Culm 
der Rothlauf ausgebrochen.

— ( Po l i ze , ber i cht . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden » Personen genommen.

— (Gef unden)  ein Gesindedienftbuch der 
Marianna Rosinskl auf dem Altstadt. Markt. 
Näheres im Volizelsekretarkat.

- ( B o n  d e r  We i c h s e l . )  Der Wasserstand 
der Weichsel bei Thorn betrug heute 1.62 Meter 
über 0. Wmdnchtung O. Angekommen sind 
dieSchiffer: Th. Walenczikowski, Eduard Krause, 
beide Kahne nut Klere von Warschau nach Thorn; 
R. Polaczewskk. Kahn mit Roheisen. P.Brzesitzki. 
Kahn mit dlversen Gütern, beide von Danzig 
L-^-..^n» m5?r.Rositzki. Galler mit Ziegel- 
stemen von Anton,ewo nach Thorn. -  Abgefahren 
L  der Schiffer: Schul,. Dampfer .Meta" mit 
diversen Gütern von Thorn nach Königsberg.

Larznoer Grenze, sowie der sämmtlichen im 
Gemeindebczirk belegenen öffentlichen Wege ist 
vom Kreisausschuß genehmigt worden. ____

Eingesandt.
<Jür diesen Theil übernimmt die Schriftleitung nur die 

Prebgesetzliche Verantwortlichkeit.)
B e s c h e i d e n e  A n f r a g e .  Der verstorbene 

Reichsgerichtsprästdent a. D. von Sirnfon war 
bekanntlich unstreitig evangelischer Konfession, die 
«Ostdeutsche Zeitung" spricht aber in einer Notiz 
der Sonntagsnummer von dem „jüdischen Ge­
lehrten". Nach Ansicht der „Ostdeutschen" und 
ihrer politischen Gesinnungsgenossen unterscheiden 
sich nun aber doch die Juden von den Christen 
bezw. Deutschen nur durch die „Konfession", die 
doch bei dem verstorbenen Eduard v. Simson keine 
jüdische, mehr war. Will die „Ostdeutsche" nicht 
den Widerspruch mit ihrer Theorie und Praxis 
erklären?_________  E in  W i ß b e g i e r i g e r .

Briefkasten.
v.,  Sch i r p i t z .  Der Biehmarkt am nächsten 

Donnerstag fällt des Himmelfahrtsfestes wegen 
aus. ohne verlegt zu werden.

R. S . Zu welcher Morgenstunde darf ein 
Schmied, nach gesetzlichem Recht, mit seiner 
Schmiedearbeit beginnen? — M it Beginn der 
Tageszeit, die im Sommer von S Uhr und im 
Winter von 6 Uhr an rechnet.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 7. M ai. S .  M . S S .  „Kurfürst 

Friedrich Wilhelm", „B randenburg", „Weißen­
burg", „Baden", B ayern", „Aegir", „W örth" 
und „Hela" haben am 6. d. M tS. vor 
Dover geankert.

Troppa«. 7. M a i. In fo lge einer Explo­
sion im Bahnhöfe zu Barzdorf stürzte dort 
ein Wohnhaus ein; ein Bahnwärter wurde 
getödtet, zwei andere Personen verwundet.

Leipzig, 7. M ai. Amtlich wird ge­
meldet: Auf der Strecke Corbetha— Drüben 
zwischen Werfchen und Drüben ist infolge 
anhaltenden Regens eine hohe Damm­
schüttung durch Rutfchung unfahrbar ge­
worden. Die S perrung der Strecke während 
der Wiederherstellung w ird vermuthlich bis 
zum 12. M ai dauern.

Erlangen, 8. M ai. Eine Stunde von 
Erlangen in Regnitz schlug ein m it 5 P e r­
sonen besetzter Kahn um, wobei 4  Personen 
ertranken; eine konnte gerettet werden.

Braunschweig» 6. M ai. P rin z  Albert 
von Preußen. Regent von Braunschweig, ist 
aus England wieder hier eingetroffen.

W ie«, 7. M ai. D er „Neuen Freien 
Presse" zufolge hat die Oesterreichisch-Alpine 
M ontan - Gesellschaft ihren Waldbefitz in 
Kärnthen und ihre Gewerke in P raevali an 
den G rafen Henkel von Dounersmark für 
140000V Gulden verkauft.

P rag , 8. M ai. I n  der letzten Nacht 
wurde ein deutscher S tudent von einem 
jungen Burschen der czechischen Liga durch 
Messerstiche schwer verletzt; ein Stich soll 
lebensgefährlich sein. D er deutsche S tuden t 
glaubt, daß er deshalb angefallen wurde, 
weil er m it seinem Begleiter deutsch sprach.

Rom, 7. M ai. Der König hat dem 
deutschen Botschafter F rhrn . S au rm a von der 
Jeltsch das Großkreuz des S t .  M auritiu s- 
und Lazarus-Ordens verliehen.

PariS , 7. M ai. Der S en ato r Monestier 
ist zum M inister der öffentlichen Arbeiten 
ernannt worden.

Turin, 8. M ai. Der Herzog der Abruzzen ' 
hat heute seine Polarreise angetreten.

M adrid , 7. M ai. General N ios meldete 
telegraphisch, daß General OtiS den Span iern  
das Artilleriem aterial und das Geld, das bei 
der Einnahme M an ilas  in  seine Hände siel, 
zurückgegeben habe.

Colornbo, 7. M ai. D er Llohddampfer 
„P rinz Heinrich" m it I h r e r  königlichen 
Hoheit der Prinzessin Heinrich von Preußen 
an Bord ist hier eingetroffen.

Tfinlaufort, 7. M ai. S e . königliche 
Hoheit P rin z  Heinrich von Preußen ist an 
Bord der „Gefion" heute hier eingetroffen.

Verantwortlich für den I n h a lt :  Heinrich Warlmann in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht. 
------------------ 18 M ai j 6. M as

Tend. Fondsbörse: ruhig. 
Russische Banknoten P. Kassa 
Warschau 8 T age. . - - - 
Oesterreichische Banknoten . 
Preußische Konsols 3 "/, . . 
Preußische Konsols 3'/,"/» - 
Preußische Konsols 3 ' / , .  
Deutsche Reichsanleihe 3°/, . 
Deutsche Reichsanleihe 3'/, V« 
Westpr. Pfandbr. 3"/» neu!. U. 
We s t pr . Ps a ndbr . 3 ' / . « / , .  
Posener Pfandbriefe 3'/,V« .

„ „ 4 /̂„ » .
Polnische Pfandbriefe 4'/.'/° 
Tiirk. 1°/» Anleihe 6 . . . 
Italienische Rente 4"/,. . . 
Ruman. Rente v. 1894 4«/- . 
Diskon. Kommandit-Antheue 
Harpener Bergw.-Aktien.. . 
Nordd. Kreditanstalt-Aktien. 

W eiz en:Loko in NewhorkOktb. 
S p i r i t u s :  50er loko. .  . . 

70er loko

216-45 216-W
216-10 —
169-55 169-70
92-10 9 2 -

100-70 100-70
100-60 100-60
92-10 9 2 -

100-80 100-90
89-25 8 9 -
97 -40 97-40
9 8 - 9 8 -

lOI - 90 102 -25
__ 1 00-

2 8 - 28-20
95-60 95-30
92-25 9 2 -

197-90 197-20
200 -3 0 201-25
1 2 7 - 1 2 7 -

40-00 40-50
Bank-Diskont 4'/.PCt.. Lomvardzinsfuß 5'/. VA. 
Privat-Diskont 4'/, vCt. Londoner Diskont 3 vCt.

B e r l i n .  8. Mai. (Spiritusbericht.) w er  
4000 Mk. Umsatz 135000 Liter. 50er — Mk.  
Umsatz----- Liter.

K ö n i g s b e r g .  8. Mai. (Spiritusbericht.) 
Zufuhr 20000 Liter. gek. Liter Tendenz: 
still. Loko 41.30 Mk. Gd. 41,50 und 41.40 Mk. bez.. 
Frühjahr 41.50 Mk. Gd.. M ai 41.50 Mk. Gd. 
Juni - . -  Mk. Gd.. J u li 4 2 .-  Mk. Gd-, Anglist 
42Z0 Mk. Gd.

Mühlen-Etablissement in  Bromberg. 
P r e i s - C o u r a n t .

(Ohn- Bkibindlichlkit.)

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund
vom
6/5.
Mark

bisher
M-n«

Werzengries Nr. 1 .  
Weizengries Nr. 2 
Kaiserauszugmehl. 
Weizenmehl 000 .
Weizenmehl 00 weiß Bar. 
Weizenmehl 00 gelb Ban! 
Weizenmehl 0

rd . 
d . .

Weizen-Futtermehl 
Weizen-Kleie . . .
Roggenmehl 0 
Roggenmehl 0 / i . . . 
Roggenmehl I . . . 
Roggenmehl ll . . . 
Kommis-Mehl . . . 
Roggen-Schrot . . . 
Roggen-Kleie. . . .  
Gersten-Granpe Nr. 1 
Gersten-Graupe Nr. 2 
Gersten-Granpe Nr. 3 
Gersten-Graupe Nr. 4 
Gersten-Graupe Nr. 8 
Gersten-Graupe Nr. 6 
Gersten-Grailpe grobe 
Gersten-Grütze Nr. I . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . 
Ger'ten-Kochmehl . . 
Gersten-Fnttermehl . 
Buchweizengrütze I . 
Buchweizengrütze U .

15.89
14.80
16.00
15.00 
12,60 
12,40
8,60
5.20
4.80

12.00 
11.20 
10,60
7F0
9.80 
9,00
5.20 

13.50 
12.- 
11.- 
10.-
9.50
9 -
9 -
9.70
9.20 
8.90 
8. -  
4F0

1 5 -
14.60

15,80
14M
1 8 -
1 5 .-
12.60
12.40 
8,60
5.20
4.80 

11M 
I I -
10.40
7.60
9.60
8.80
5.20 

13,50 
12.- 
11.- 
10. -
9.50
9 . -
9 . -
9.70
9.20 
8.90 
8.- 
4.80

1 5 .-
14.60

Nähmaschinen!
Meine seit 18 Jahren hierorts be­

stehende Nähmaschinen - Reparatur- 
Werkstätte bringe in empfehlende 
Erinnerung.

K. Loskam», Bräckenstr. 16.

W ic h  ft. SM gel
empfiehlt iririnvs.

vuelcslcln.kcsmmxükl,,
Ctisvlot und l.oöski 
für Herren» und 
Knabenbelleidung 

versenden jedes ge» 
wünschte M aß
tirm R kriv-lle.
Auffallend billige
« K  L . L , "

-
senden. Jeder Versuch führt zu dau. 
ernder Berbmdung. Versand gegen 
Nachnahme oder vorherige Einsen» 

düng des Betrages.

U M  S 60.. M USM . 2l .

Ü hnWWt VchUW
ind Baderstraße 6 von sofort oder 
der Oktober zu verm. Näheres bei 
» o in p iv k  V lslr, Heiligegeiststraße.

iwä Lubskiürrk-HO
Notar» »norm billig 

»okr xut.
Qroooor

rrstio unä troneo.

fobrraki-Vsraanöbsu,
s . i»

Mast- und Frchpulver
für Schirme.

von Leo vötrsi-, Frankfurt a. M .
Vortheile: Große Fuiterersparnisse 
schnelles Fetiwerdcn, rasches Gewicht- 
zunehmen und leichte Aufzucht. Per 
Schachtel 50 Pf. in Raihs-Apothckc 
in Thorn, Breitestraße.

W iM WMMchn
und ein

tüchtiger Schmied
finden von sogleich dauernde Be­
schäftigung.
vrieseoer eeM iM rm eii- mia

LM M tzill-ksdrik.

M «  MlnzMli
stellt von s o f „ r .  «in U. -aNn.

^  Laufburschensucht s o f o r t  « s x  L,Ss«p.

Wir suchen am hiesigen Platz und Umgegend für unser

mit gewalztem Rahmen, geschützt in 12 Industriestaaten, solvente» Allein­
vertreter. Fahrradwerke „Weltrad", vorm. lloxor L Klaba,

Schönebeck a. E.___________________

Haussraueu probirt!

das beste Weizenmehl
von N am bui'g.
» N K X "  K- Körke, «irarls. I.

Hausfrauen probirt!

U M "
sowie T uch- u. ro -llerre  Kacherr werden den Sommer über zur sachgemäßen 
A u fb e w a h ru n g  in großen luftigen Räumen unter Garantie angenommen. 
Abholen und Zusenden kostenlos.

O . S o l r a i ' k ,  Kürschnermeister,
Krritestratze 5 ._______________

A » f w ii r t e r  i n
von sofort gesucht Gerechtes». 5, m .

roßer geschloßeuer Lagerraum und 
Wagenremije z. verm. Schloßstr. 4.

Tüchtiger Schlosser,
im Gitterbau und Kunstschlosserei be­
wandert, mit der Führung von Voll- 
und Horizontalgattern sowie Kreis­
sägen vertraut, militärfrei und im 
Besitze guter Zeugnisse, s u c h t sofort 
S t e l l u n g .  Adresse zu erfragen in 
der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Maurergesellen
finden beim Neubau der Artillerie- 
Kaserne zu Jnowrazlaw s o f o r t  
lohnende Beschäftigung.

« .  Aüalor,
M aurer, und Zimmermeister.

W s iT W W W iN
im größeren Haushalt und feiner Küche 
erfahren, sucht per sofort oder später 
Stellung. Bei einzelnem Herrn be­
vorzugt. Anfragen unter 0 .
IS O  an die Geschäftsstelle d. Zeitung.

s. klW, BriiktMch A,
6 Zimmer, Badeeinrichtung und alles 
Zubehör, sogleich oder 1. Oktober zu 
vermiethen.

I H r in v « .

Eine Wohnung,
4 schöne Zimmer, Kabinet, Balkon 
und sonstiges Zubehör, Kchrrh- 
m acherstraße  1» vom 1. Oktober 
zu vermiethen. « l. K o p v rF n s k l .

z  2 grstze, helle Zimme»
Z  geeignet zu Bureauräumen ot 
A zur Sommerwohnung, sofort 
G vermiethen.
E  n .  L ngott»sp61, Gärtner

Schillerftratze 19,
zwei Parterre - Räume, Heller Keller, 
Gas, Feuerung, passend zu jedem 
Geschäft, vom 1. Oktober d. JS . zu 
vermiethen. Auf Wunsch auch Laden 
eingerichtet. Luntsv SodeNs, 
_______ Altstädt. Markt 27, S Tr.
* * „ * * * * * * * * * * * * * * * * *

r Z K«»«», Atrck. 8W r
Z  und Z u b e h ö r werden zum 1. -  
Z  Oktober, Breite-, E lisabeth-- 
^  Katharinenstraße, für eine Dame 5  
^  gesucht. Anerbieten mit Preis- Z  
^  angebe Seglerstraße 31, ll. -

Badersttatze 26
ist eine Parterre - Wohnung, 3 große 
Zimmer mit Kabinet und Neben- 
räum, sehr zum Geschäft od. Komtoir 
geeignet, ferner die 2. Etage, 5 große 
Zimmer, eventl. auch getheilt, 2  und 
3 große Zimmer, je mit Küche, zum 
1. Oktober er. zu vermiethen.

wei Zimmer, Küche, v. s. z. v. Zu erf.b. 
«1- Skslskl, Neustädt. Markt 24.



S ta tt jeder besondem  Anzeige.
Heute Vorm ittag 11«/. Uhr entschlief nach 

längerer Krankheit meine liebe F rau  und M utter, 
unsere geliebte Tochter, Schwester, Schwägerin  
und Tante

L m i s v  S U r g s r
geb v o r r m s n n

im noch nicht vollendeten 31. Lebensjahre.
Um stille Theilnahm e bitten

die M I M »  M M i t M .
S c h ö n s e e  den 7. M ai 1899.
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 11-M ai 

„achm. 4 Uhr von der Leichenhalle des evangelischen 
Friedhofes statt.

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der nachstehen­

den für den Neubau einer Knaben- 
Mittelschule erforderlichen Ar­
beiten und Lieferungen haben 
wir einen Termin auf 
Dienstag den 1 6 . M ts .

im  Stadtbauam te  
anberaumt und zwar: 
vorm. 10 Uhr für Erd- und

Maurerarbeiten, 
vorm. 10'/, Uhrfür Kalklicfernng. 
vorn». I I  Uhr f. Sandliefernng. 
vorm. 11'/- Uhr f.Asphaltarbeiten 
vorm. 12 Uhr f. Träger - Eisen­

bahn- und Säulen- 
Liefernng.

vorm. I2V, Uhr für Lieferung von 
Sintermauerungs­
ziegeln.

Kostenanschläge. Bedingungen 
und Zeichnungen können im 
Stadtbauamte wahrend der 
Dienststunden eingesehen bezw. 
von dort gegen Erstattung der 
Vervielfältigungskosten bezogen 
werden.

Thorn den 8. Mai 1899.
D er M agistrat.

Bekanntmachung.
Zur Vergebung der erforder­

lichen Arbeiten und Lieferungen 
für Errichtung eines Bauzaunes, 
Banbureaus u. Zementschuppens 
auf dem Grundstück der neu zu 
errichtenden Knaben-Mittelschule 
haben wir einen Termin auf 
F reitag  deu 1 2 . M a i 1 8 9 9  

vorm. 10 Uhr 
im  S tad tb au am t  

anberaumt.
Kostenanschläge, Bedingungen 

und Zeichnungen können im 
Stadtbanamt während derDienst- 
stunden eingesehen bezw. von dort 
gegen Erstattung der Verviel- 
sältigungskosten bezogen werden.

Thorn den 8. Mai 1899.
D er M agistrat.

E in e  liegende, g u t erhaltene

.. . hiesigen 
Schlachthause zum Verkauf ge­
langen.

Bedingungen werden aufWunsch 
kostenlos eingesandt. Schriftliche 
Offerten sind an uns einzu­
reichen.

Thorn den 4. Mai 1899.
D er M agistrat.

Holzverklmf.
Oberförstern Kirschgrund.

Am 12. M ai 1899 von vor­
mittags 10 Uhr ab soll im Seutllng- 
schen Gasthause in Gr.-Neudorf 
folgendes Holz:
Belauf Kirschgrund. Jagen 114i>: 

38 Rm. Knüppel 1. Kl., Jagen

Jagen 1: 11 Rm. Knüppel 
2. Klasse, Jagen 25v, N: 1 
Bohlstamm. Jagen 78: 8 Rm. 
Kniivvel 2. Klasse. Totalität. 
Jagen ,55. 103. 58. 30): 4

35 Rm. Knüppel 2. Klasse; 
Belauf Briihlsdorf, Jagen 184: 

124 Rm. Stubben 1. Klasse, 
öffentlich meistbietend zum Ver 
kauf ausgeboten werden.______

Hochtragende

zu verkaufen in Koiikel-- " ^ — ^  
Mühle bei Schirpitz. M isM «.

Bei der Aktiengesellschaft Nord­
deutsche Kredit-Anstalt Agentur 
Thorn — Zweigniederlassimg der 
Norddeutschen Kreditanstalt in 
Königsberg i. Vr. — (Nr. 207 des 
hiesigen Gesellschaftsregisters) ist 
infolge Versügnng vom 28. April 
am 29. April cr. in unser Register 
eingetragen worden, daß durch 
Beschluß derGeneralv ersammlung 
vom 21. März 1899 die Zahl der 
Anfsichtsrathsmitglieder auf 12 
erhöht ist und die ZA 7, 9, 11, 13. 
14. 22. 23. 25. 26. 30. 32. 33. 34 
und 40 des S ta tu ts  geändert sind.

Aus den geänderten 88 II, 13, 
14 und 22 wird folgendes bekannt 
gemacht:

Publikationsorgan der Ge­
sellschaft ist der „Deutsche 
Reichsanzeiger".

Der Vorstand besteht aus 
Direktoren und stellvertretenden 
Direktoren.

Die Bestellung und Ent­
lastung der Vorstandsmit­
glieder, die Genehmigung znr 
Anstellung der sonstigen zur 
Mitzeichnnng der Firma be­
rechtigten Beamten liegt dem 
Anfsichtsrath ob.

Alle Urkunden und schrift­
lichen Erklärungen sind für die 
Gesellschaft verbindlich, wenn 
sie mit deren Firma unter­
zeichnet oder unterstempelt sind 
und solange der Vorstand aus 
einer Person besteht, entweder 
von dieser allein oder von zwei 
Prokuristen, wenn der Vor­
stand aus mehreren Personen 
besteht, entweder von zwei 
Mitgliedern desselben oder von 
einem Mitgliede und einem 
Prokuristen oder von zwei 
Prokuristen unterzeichnet sind. 
mit der Maßgabe jedoch, daß 
solange der Bankier soorgo 
« a r«  zu Königsberg inPrenßen 
einer von mehreren Direktoren 
ist, derselbe znr rechtsverbind- 
lichen Firmenzeichnnng ohne 
Mitnnterschrift eines anderen 
Mitgliedes des Vorstandes oder 
Prokuristen berechtigt ist.

T h o rn  den 29. A p ril 1899.
K önigliches A m tsgericht.
Zufolge Verfügung vom 4. 

Mai 1899 ist am selbigen Tage 
die in Täorn errichtete Sandels- 
niederlassung des Kaufmanns 

Lols-ioin in Warschau 
unter der Firma üo»a-
«»«in in das diesseitige Handels- 
(Firmenl-Register unter Nr. 1030 
eingetragen.

Thor» den 4. Mai 1899.
K önigliches A m tsgericht.

r TlllW temcht. r
)  Um vielfachen Wünschen nach- ^
*  zukommen richte ich noch einen *

r Wkiic» Kmslls r
^  für Damen und Herren ein und ^
*  erbitte weitere Anmeldungen im *
j  „Tlrorner Hvf". ^
z  Lli8S klink, Talizlehrrriil. z

Pferde, Wagen n. n.
sogleich zu verkaufen

Allstädtischer M arkt 7 .
E in e gnte M M M

hat zu verkaufen
Lehrer Loenisek

in D t . - R o g a u .

l Bis sllst Mts ÄülmO
ist billig zu verkaufen tStyria).

Altstadt. Markt 28, 4 Tr.

Mus- M W n M M lW s M W ft

in Hamburg.
Errichtet am 1. Februar 1848.

Achng ans deniRchilMS-Verichte
vom 15. April 1899.

U ltim o  1 8 9 8  w aren in  K raft:
34861 Lebens-Vestchernngen mit . . . Mk. 108597072.— 
1850 Renten- «nd Pensions-Verstcherun- 

gen mit jährlich zu zahlenden Pen­
sionen von ............................................ Mk. 1105321,48

D ie E innahm e in  1 8 9 8  b etru g:
An Prämien und Kapital-Zahlungen . Mk. 4986005,60
An Z i n s e n .................................................Mk. 1505359.95

V erau sgab t w u rd en :
Für 566 T o d e s fä lle ....................................Mk. 1827580,-
Für 195 bei Lebzeiten fällig gewordene

Versicherungen . . . . . . . .  Mk. 394550,—
Seit ihrer Gründung zahlte die Gesell­

schaft überhaupt an Versicherungs-
Kapitalien und R e n te n .......................Mk. 58 637211,75

Das Grundkapital d. Gesellschaft beträgt Mk. 1500 000.- 
Die Reservefonds belaufen sich auf . . Mk. 36789806.21 

D a v o n  s i n d  a n g e l e g t :
I n  Hypotheken........................................ Mk. 31351715.26
I n  Darlehnen gegen Unterpfand . . Mk. 1719000.— 
I n  Darlehnen auf Polizen der Ge-

sellschaft.............................................Mk. 1951441,67
Auskunft wird gern ertheilt und Rechenschafts-Berichte, 

Prospekte und Antrags - Formulare werde» gratis verab­
reicht durch

Kaufmann 7K. Loknötsn, Haupt-Agent, 
Thorn, Windstraße 3, Hugo Lieg, Uhr­
macher, Thorn, 1. ttemkmann, Gast- 

hofbesitzer in Lulkou.

Ausverkauf!
Einen großen Posten ganz vorzüglicher

M r u g s k o k le
in  Resten von 1 b is 4  M eter habe zum

A u s v e r k a u f
gestellt und gebe solche, soweit der Vorrath reicht, 
bedeutend u n t e r m  P r e i s e  ab.

AMilgs. M .

k a k r e n  8 iv
NaupIvorrnK:

Onsrrsloki lsloktsr l-auk (clabsr koms Anstrengung).

Leüsrto Spsrtsttsdeik üoe Vlioit.
Eensraivertretsr: Ö . k s l i n x ' «  IV »vv ., V l io r n .  

R e p a r a t u r - e r s t a t t  unter IieitunZs äureb äen in k' akrraä-Kexaraturen 
staatliek ausAebilcketeu Xß l̂. Lüeksenmaeder Geling ckaseldst.

Freunden eines wirklich gu ten  
und wohlbekömmlichen Tranbenweines 
empfehle meinen garantirt

unverfälschten
1896 er Rothwein.

Derselbe tostet in Fässern von 30 
Liter an

5 8  P fen n ig  per Liter
und in Kisten von 12 Flaschen an 
60 Pfg. per Flasche von ca. ' / .  Liter 
In h a lt cinschl. Glas. Als Probe ver- 
send- ich auch 2 Fl. nebst aussiihrl. 
Preisliste per Post. Zahlreiche An- 
erkennungen liegen vor.

Vor! 7K. vskmen, Koblenz a. N., 
Weinbergsbesitzer u. Weinhandl.

I liiism m
in tadelloser A us­

führung
bei

e .M in s .B n l t k s lr .7 .
Eckhans.

N .  D o l L v a -
^boru-^rtnsbok.

T I i » i  r r »  s r r .
Oarnvtiit taäeNoge .̂uskübrunA,

^  «ttSlAr-LNsklsn.
Preisliste postkrei.

Kleine W ohuung fof. z. verm
6 .  V u irin g , Neustadt.

M t o r l a - T b e a i e l  in  L fto m .
2 w S L i » a L L § s s  < A a s 1 s x » 1 « 1

des Königlich Preußischen Hosschauspielers

bom Königlichen Schauspielhanse in  B e r lin  
m it B er lin er  E nsem ble. —  Im p resa r io :  v u r x .

Donnerstag den 11. M ai 1899:Das tziii I i rium.
Drama in 6 Aufzügen von Oaläeron äe Is. Lorca.

Freitag den 12. M ai 1899:

, Lustspiel in 5 Auszügen nach VV. Lduksspears.
Die sämmtlichen Kostunie sind aus den Ateliers von Veroli-flollio», B e r lin ,  

, ,  Lieferanten der Könlgl. Theater.
P re ise  d er P lä tze  im  V o rv erk au f bei r .  v u srv u sL i: Loge 2,50 

Mark. Parquet 2,50 Mk., 1. Platz 1.75 Mk., 2. Platz 1.25 Mk., Stehplatz 75 Pf.
D er Vorverkauf beginnt am  heutige»» T age._____

«»»»SSSK SG SO V SS«»««»»

z  Avis sU W tsts-ik ln .

jkuiitm ltzilitzi'.
Cnluirr- « nndSchuhmachtrstraße-Slke. 8

8  Neu aufgestelltes «

Z B i l i a r d z
Zmit

ßKerkan-Bande«.
s  Das erste in Thorn. ^
§OGO0OGGOSSSSOGGOGGS§

Die Grundstücke
Thorn, Copperniknsstratze Nr. ? und 
13. sind erbtheilungshalber sofort unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 
Näheres bei S o n n »

36 000 Mark,
auch getheilt, auf ein städt. Grund­
stück, gute Hypothek, zu v e r g e b e n .  
Angebote bitte unter IN. in der 
Geschäftsstelle d. Ztg. abzugeben.

Leichter, gut erhaltener einspänniger
Selbstfahrer

zu kaufen gesucht. Gefl. Angebote 
mit Preisangabe und Beschreibungen 
an die Geschäftsstelle d Ztg. erbeten.

Verschiedene Sorten

M ststangeit
und Schw ellen, sowie d re i ju n g e  
J a g d h u n d e , deutsche Race, ca. 6 
Monate alt, hat zu verkaufen

M ockrrsjvAkski, Czernewitz 
bei Tborn II.

Lm Saat
K a r i» « t i r t  S 8 « r

im p r ä g n ir tv
ruekkri-übcnsamvn,
Lleia-WsllÄödöasr, d « k . SS.

V/eisss, gnünköpligo, ver­
heuerte, belgieode

Isloiirrüben-8amsn,
ecdts belgisoüs adß-eriedeo,

o «I». SS.
k r i m »  V irA iu iG e liv i»

K L L a t - M a i S
L «K. V.

VM" Zsraliküa "WW
ü « k . S,

sô vie «onsiigo Ssskan cmpüeblt

H r  v i* A . ,  ki'iielcMti'Mtz.

U / »  iu recht haltbarem Leder 
M  A  empfiehlt
^SHaiiLlchuh-ladkikant 6. ÜLMd.

Geneigter Beachtung meiner 
Glacö- u. Uiiisornl-Handfchnh-Wäfcherei 

Schulltrahe 19 Culmerstrast 7 ,

SMiiWlii
hat abzugeben L 2 M t., frei Haus.

« .  L a e k ,
Gerechtestratze Nr. 22

möbl. u. 2 unmöbl. Z. Seglerstr. 25,
-M-2. Et. rn Uorrn ts/nlUf

i W U W W W m
billig zu verkaufen.

UILrnvr ^  L a n i» )
Culmer-Chausse 49.

Z « r  Z m !
offerire

K o r k .  k M I H O -k liK ö ll,  
k u c lm lr s » .

S .  L c k o l ,
G e t r e i d e h a n d l u u g .

Sraun»on»v>gv»

Ksmiise-Konserven.
Prima-Stangeuspargel 1» 2 Pfd. 1,75 

,. 1a 1 Pfd. 1,00
Prima-Stangeuspargel 2 Pfd. 1,6"> 

„  1 Psd. 0.90
Stangenspargel 2 P fd . l ,30

.. 1 Pfd. 0,75
Extra feine junge Erbsen 1a 2 Pfd. l,25 
Junges. Erbsen (Mittelsein) 2 Psd. 0.65 

„ l Psd. 0.40
Gem. Gemüse l .  Wahl 2 Psd. 1,20 

1. .. 1 Pfd. 0.70
Gem. Gemüse 2 Psd. 0,80

1 Pfd- 0,45

S .  S S i m o i » ,
Elisabethstraste.

Weltbekaunl
ist - a s  Verschwinden

aller Arten H an tunre in igkeiten  und 
H an taussch läge , wie M itesser, 
F lechten ,B lü tchen , ro th e  Fleckerc. 
durch den täglichen Gebrauch von
KttMNk'sKl»rI>oltlMsi>Mfrl-

Skift
von vvrgmann L  6o.) N adebeu l- 
D resden . L Stck. 50 Pf. bei:

» -oo tr und L  Oo

K riegn- Verein.
Zur Beerdigung des verstorbenen 

Kameraden p s l s e k a l  tritt der 
Verein D ienstag  den 9. d. Mts. 
nachm ittags L '/i U hr am Brom- 
berger Thor an. Schützenzug mit 
Patronen.

D er V orstand.

M olr-Ksrtm .
Kur 5  Ga>!oorjsrl1u»gkli. 

Donnerstag 4 . ,  F reitag  5 . ,  
S o n n ta g  7 .,

M on tag  8 . u . D ienstag 9 .  M a i
abends 8 Uhr:

k r G s  - M U c h M k l i :
Senner arbeit

und
Sennors Irabe!

in ihren originellen Kunstvorstellungen 
titulirt.

2 Stück» m  M ülnlüüO ,
das großartigste in diesem Genre. 

Zum Schluß:
Prächtiger Serpentitttanz  

bei feenhafter Belenchtnng. 
P r e is e :  Vorverkauf im Zigarrenge- 
schäft des Herrn O u » -z fn rk i und im 
V ik to r ia -G a r te n : Parquet 1,MMk., 
Parterre 0,50 Mk. A bendkasse: 
Parquet 1,25 Mk.. Parterre 0,60 Mk., 
Gallerie 30 Pf. Siehe Plakate u. Zettel.

aiser-pLnorama
im SchiihkiilMje.

^Sgttvl» von S—10 v k r  r
Ausstellung der

L a im - K M  Mek 
kLiL8tj»kl.

so meistens lebensgroße Aufnahmen.
Eintritt 25 Pf.

5 Billets 1 Mark.

K
M l o s l s - L s r l s n .

Dteustag den 1 6 . M a i 1 8 9 9
kommen die

H M i l r g e r  T iin g e r
wieder.

N u r  e in  hnmoriftischer Abend.

LiMllchbrik,Zu»lSttlM'
sucht für ihre rühmlichst bekannten

Tafelliqiieme, 
Magenliqueme und 

Aquavlte
einen bei der Kundschaft bestens ein­
geführten

Vertreter
gegen hohe Provision. Anerbieten 
erbittet
ziMilrfMik,,IlllilAtth>ind",

v a n L i e . _________

Wer ilbmimiilt es,
eine junge. 1 Ja h r  alte Sühner- 
hiindm mit vorzüglicher Nase gut 
abzurichten? Angebote u. O. Nk. 
an die Geschäftsstelle d. Ztg.

kine M i t  W teriii
wünscht Beschästigung m und außer 
dem Hause. Zu erfragen Hewgegerst- 
straße Nr. 1. parterre.

Spargel,
V S "  täglich frisch gestochen, -W v

zn M arktpreisen.
Neustiibt.MarltII.

1 Klcmpuergtselle
findet bei hohem Lohn dauernde Be­
schäftigung bei UÜMLNN,

^lpmvnermeister. Podgorz.

A m  jüUNtü Hüückmr
Gastbaus Mr Neustadt. 

Wir warnen M"'"
sucht

unserem Sohne 
borgen noch zu verab- 

folgen, da wir für nichts aufkommen.
S p is e k o r t  und F ra u .

Drück vud Verlag vou L. DombrowSkt w Thor». Hierzu Beilage.
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Provinzialnachrichten.
8 Culmsee. 7. M a i.  (Verschiedenes.) D er hiesige

Borschußverein hält am 16. d. M ts .  abends 8 Uhr 
im  Nerlich'schen Restaurant hier eine General­
versammlung ab. — Nachdem der H err Eisenbahn- 
minister durch E rlaß  vom 18. Februar er. eine 
nochmalige Umarbeitung des Entwurfes zur E r ­
weiterung des Bahnhofes Culmsee angeordnet hat, 
ist der neue E n tw u rf hier eingetroffen und liegt 
derselbe acht Tage im Magistratsbnreau zu jeder­
manns Einsicht öffentlich aus. A m  Dienstag den 
16. M a i  d. Js . nachmittags 4 '/. Uhr w ird auf dem 
Bahnhof Culmsee ein Term in behufs landespoli- 
zeilicher Prüfung durch die Herren Regieniiias- 
nnd Banrath Biedermann und Regierungs-Rani 
Anffarth stattfinden und werden dazu die -öe- 
theiligten. sowie die wegen der künftigen Wege-- 
unterhaltungs-. Vorfln ts - und Meliorationsver- 
hältnisse interesfirten Personen eingeladen werden. 
Nach dem neuen Projekt, das sich unwesentlich von 
den, alten unterscheidet, ist durch die Verlegung 
des Lokomotivschuppens »ach dem Westende des 
Bahnhofes auch einer Entlastung des Chaussee- 
überganges von dem Rangirvorsteher Rechnung 
getragen worden. D ie Zufuhr-straße soll von 9 aus 
12 M ete r Breire erweitert werden. — B ei dem 
hierselbst zur Zwangsversteigerung des zur S te ll- 
machermeister Brien'schen Konkursmasse gehörigen 
Hauses abgehaltenen Term in ist kein Gebot abge­
geben worden. Dieser Konkurs soll nun durch 
Zwangsvergleich erledigt werden.

Culm, 5. M a i. (Z u r Gründung von Schnl- 
sparkassen) im Kreise find solche aus Anregung der 
Regierung für die Schulen zn P lutow o. Trebis und 
W ilhelm s«» eingerichtet worden. Die dazu er­
forderlichen Eiiirichtniigsgegenstände hat der W il-  
helmsauer Darlehnskassenvereiu hergegeben, wo­
für ihm die Spargelder zugeführt werden, welche 
er m it 3V, Prozent verzinst. D er Verein W il­
helmsau beabsichtigt auch für die anderen benach­
barten Schulen die Einrichtung von Pfennigspar- 
kassen zu übernehmen. . .

Nenenbnrg. 5. M a l.  (E in  entsehliches Nimlück) 
hat sich, wie schon kurz gemeldet, anf dem Sabn- 
downiaer See ereignet. V ie r Mensche», die beide» 
Brüder Fischer Klosowski und die. beiden Brüder 
Arbeiter Czelinski aus Sabudowina haben beim 
Fische» ihren Tod gefunden. D re i Leichen sind 
gesternNachnnttag gefunden worden,nach der4. wrrd 
noch gesucht. Aus welche Weise diese M änner um ­
gekommen sind. das w ird wohl ein Geheimniß 
bleiben, da weitere Augenzeugen nicht vorhanden 
find. D ie Brüder Czelinski waren die Ernährer 
chres alten Vaters. D ie Fischer Klosowski waren  
Pachter des genannten Sees und hatten sonst ihren 
Wohnsitz in Culm.

Marienwerder, 6. M a i.  (Verein junger Kauf­
leute.) D ie westpreußischen Krcisvereine junger 
Kaufleute, und zwar die Vereine Danzig, Dirschau. 
Graudenz. Thorn, Konitz und derjenige zu Ofterode 
halten zusammen m it dem hiesigen Verein morgen 
hier eine Wanderversammlnng ab. Ebenso ent-

» ^ d k r  Äkrdnudöflkllk 
verg, L errn  Georg M ü lle r, um an den Berathungen 
therläunehmen. I m  Anschluß an die Verhand- 
lungen veranstaltet der Verein das erste dies- 
lahnge Konzert im Garten des Neuen Schützen- 
Hauses, dem ein Tanzkränzchen folgen soll.

Danzig, tz. M a i. (Verschiedenes.) D as schon 
erwähnte Festmahl zu Ehren des neuen Ehren­
bürgers der S tad t Danzig Herrn Oberpräsidenten 
D r. v. Goßler im Artushofe ist nunmehr anf 
Freitag den 19 M a i.  abends 8 Uhr anberaumt. 
-  F ü r die durch Em eritirung des Herrn Kon-

Ober-Pfarrkirche zu S t .' M arie n  ist sicherem
^ > ^ ,.^ !u n ^ " ^ ^ 'i^ ^ ^ ^ " ^ b r in te n d e ilt  Reinhard 
zu Frehstadt. welcher der Diözese Rosenberg in 
Westprenßen als Siiperintendeut vorsteht, anser- 
sehen Worden. -  Der Verein für Kinderheil- 
statteii eröffnet seine Kiuderheilstätte in ZoPPot 

I .  Jn n i. Meldnngen nim mt Herr 
I " E " t s r a t h  D r. Semon entgegen. — Der 
^uk v -!  "Seeadler", welcher sich seit J u l i  1898 
ließ am kaiserlichen W erft befindet, ver-
Üm- und das große Schwimmdock. Der

° K 's l? an  des Kreuzes soll bis znm 
nächsten Fruhiahr vollendet kein — R Z t der

ber Plehnendorf nicht mehr passtren kann. Auch 
im  W ülter werden die T rafte» dort so befestigt 
werden können, daß das Fruhiahrshochwasser sie 
nicht mehr in Massen fortreißen kann. -  Glück­
liche Operationen wurden längst rm Danziger 
Diakonissenhanse ausgeführt. V o r einiger Zeit 
stolperte eine Dame in ihrer Wohnung über einen 
Teppich und fiel zur Erde. Später bemerkte sie. 
daß. eine Stricknadel von dem Strickzeugs, welches 
sie m  der Tasche hatte, zerbrochen w ar, A u e  daß 
?s ,hr gelang, das fehlende Stück der Nadel ,n 
ihrer Kleidung oder auf dem Fußboden zu ent- 

D a, die Dame nach einigen Tagen 
n ,f e r s e n  'm  Unterleib- spürte, begab sie sich 
kro^^k^'"Eonffscn-Kraiikeilhaiis. wo die Aerzte

Operotwn angerostet w ar. D ie oefcibrlit-lie

WA-K. U  Ä S N -L k S  L
ginrents^') O'Das" hixMeiterfest des Dragoner-Ne- 
Albrecht wird am is  ^ sag o iic r-R e g  ment P

schön kurz'gemeldet. in dem Kolonialwaaren-Ge- 
schäft des Herrn Loms Bluhm . Topserstraße 19. 
I n  der Küche des nur einstöckigen Hauses Mar­
der Konimis Fiehöfer m it Kochen von Wachs 
und Terpentinöl zur Herstellung von „Bohner- 
masse" beschäftigt. Durch Ueberkochen derselbe» 
entstand nun ein Brand, der m it großer Schnellig­
keit den ganzen Raum in Flammen setzte. Das  
darin sich aufhaltende, etwa dreijährige Söhnchen 
des Herrn Bluhm ist dabei verbrannt, das Kinder­
mädchen hat bei dem Versuch, sich und das Kind 
zu retten, schwere, wohl tödtliche Brandwunden 
davongetragen; der Kommis ist gleichfalls nicht 
unerheblich im Gesicht und an den Händen ver­
letzt, und H err B luhm  selbst endlich hat bei den 
verzweifelten Bemühungen, seinen Sohn zu retten, 
ebenfalls Brandwunden davongetragen. D ie  
Feuerwehr w ar sehr rasch zur S telle und löschte 
den nicht bedeutenden Brand binnen kurzem.

Aus Ostpreußen, 6. M a i.  (Erneute Verhand­
lung un Lhcker Gattenmordprozeß.) W ie w ir  vor 
einiger Z e it berichteten, w ar der W irth  Kotzau 
k",s Gntten wegen Ermordung des Banernguts- 
bentzers Weiß zum Tode verurthcilt. seine F ra»  
M a rie  die W ittw e  des. Erschlagenen, aber von 
der Anklage der Beihilfe zum M orde frei- 
gesprochen worden. W ie jetzt aus Leipzig ge­
meldet w ird, hat nun das Reichsgericht das fre i­
sprechende Urtheil gegen die Ehefrau aufgehoben 
und die Sache an das Schwurgericht zurück­
verwiesen. D ie Aufhebung erfolgte wegen in- 
korrekter Fragestellung.

Lokalnachrichten.
Zur Erinnerung. Am 9. Mai 1805. vor 94 

Jahren, starb zu W eim ar J o h a n n  C h r is to p h  
v o n  S c h i l l e r ,  nächst Göthe unser nationalster 
Dichter und Dram atiker, in welchem die tieferen 
Züge des deutschen Volkscharakters ihren vollen­
detsten Ausdruck gefunden haben. Durch die 
Lauterkeit seiner Gefühle und die W ahrheit seines 
Strebens erwarb Schiller die Freundschaft Göthes, 
so verschiede» auch beide Naturen Ware», und 
ihre vereinte Thätigkeit bezeichnet den Höhepunkt 
der deutschen Poesie; ihre Doppelstatne in W eim ar 
zeigt uns die beiden Heroen Hand in Hand, der 
eine ist ohne den andern nicht denkbar. Schiller 
wurde am 19. November 1759 zu Marbach ge­
boren. ________

^  . . Thorn. 8. Mai 1899.
—  ( P e r s o n a l ie n . )  E s  sind versetzt worden 

der Amtsgerichtsrath Kauffmann II in Danzig 
als Landaerichtsrath und der Amtsrichter Schultz- 
Völcker m  Neisse als Landrichter an das Land­
gericht in Danzlg.

Dem bisherigen Vorsteher der westpreußischen 
landschaftlichen Darlehnskasse in  Danzig D ram - 
burg zn Charlottenburg ist der königl. Kronen­
orden vierter Klasse verliehen worden.

— ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  P o s t.) D er  
Telegrapheu-Assistent Richau in Danzig ist zum 
Ober-Telegraphen-Assistente» ernannt worden. 
Angestellt sind als Postassistent: D ie Postanwärter 
Gerber in Thor». Groß in Graudenz. Neumann 
in Thorn. Panten in M arrenwerder. als Tele- 
grophen-Assistent: die Telegraphenanwärter Fitzkh 
und Hellwig in Thorn. Knnkowskh und Gspann 
in Danzig. Versetzt sind: der Postpraktikant 
Nnbiewskr von Sammerstem nach Bromberg. die 
Vostassistenten Lange von Schulitz nach Schlöppe. 
Maziejewsk: von Schlöppe nach Schnlitz. Brock 
von Thorn nach M anenw erder. Heilbronn von 
D t. Ehlau nach Dirschau. Karnick von Dirschau

. /n ^ e r l lc h e  W e i h e  d e s  n e u e n  
^>0" C n lm ) .  D r . Rosentreter, findet 

Äikck,nk°n,i?5^u»>k erst im J u n i statt. Der 
S eo b lew s«^  Weche vom Erzbischof D r . von 
B i s t h L !  ^n>pfaunöm M etropoliten des Culmer
1, n , 7 ü s ^ L » ^ ' ' » t a g  d es  O b e r w e i c h s e l -
t i n - n t o o ' ^and gestern der G au- 
Nk-ör,? Dberwerchselgmies statt. D er B vr- 
M ' d e  Professor Boethke-Thorn begrüßt die 
^eiegnten und ermnert vor E in tr it t  in die 
A ^ e ^ rd u n u g  an den Tod zweier sich um den 
s n « r -m ^ b n t  gemachter M änner, der Herren 
L,^'>e-Bromberg M .-T .  und Hotelbesitzer Weiß- 

W e Versammlung ehrte das An- 
.  Erheben von den Plätzen. D er 

dxr erkrankt, wurde durch Herrn  
,), M f -T h o n >  vertreten. Aus dem Gau ausqc- 
dksn, e» eingegangen ist der Verein Mocker.

K °ue a. B r . Vertrete» sind die Vereine: 
T u rn -N » ^ ' Bromberg M .-T .  (5). Tnruklttb (1). 
law (3^ e r " /  3oh» <1>, Graudenz (2>. Jnowraz- 
ee l l )  (3). Rakel (2». Schön-

Thorn M .-T .  (1). Turnverein Ia h n  (3).
K -uköm.n?' ^Zoum oivitz (2). Nicht vertreten ist 
richt ''üb Strclno. Nach dem Be-
Proseünr R"»vorsitzenden und Kreisvertreters 
d^ntscheö S°ethke-Thorn hat der G au znm 
entsendet ^  " , Hamburg 1V M itglieder
Jabre nilli? n ^ ''^ ''ru fe s t hat im  verflossenen

--i , cr, °:'!?"3esiinden. dagegen in Schneide- 
N etbkö 5 " '? t.» r« tg g . auf dem Herrn Professor 
« o E n -k  buiem 25 jährigen Jubiläum  als 

putschen Tnrnerschaft »nd Vor- 
^ /ä b . i^ s K r e is c s  l Nordosten die Glückwünsche 
^ A F " ' '^ . " ' ' ^ ? r n e r  eine Summe. gen. Boethke- 
E  »» ^ " in g u n g  „nd Verwendung im
2 ,  ' - / > . ^^bi  gewidmet wurde. D ie  
Mltgliederzahl rjt dem Vorjahre gleichgeblieben 
Der G anturnw art Ghn.nasiallehrer Hell'ngnm  
Brombe.-g berichtet alsdann eingehend über das 
deutsche Turnfest m Hamburg. E r  hebt hervor, 
daß bei dem Fcstznge der Oberweichsclgan am 
stärksten vertreten w ar (46). dem erst der Unter- 
weichselgau m it 42 folgte. D ie W etttnrnerzahl 
N t s j c h  nach der Statistik: 6. deutsches T u rn ­
test Dresden 378 W ettturner. 7. deutsches T u rn ­

fest München 515. 8. dentsches Turnfest Breslau  
719 und 9. dentsches Turnfest Hamburg 1207 
W etttnrner. Erfreulich sei, daß auch der Ober­
weichselgau in  Herrn  K raut-Thorn wiederum 
einen Sieger auf dem deutschen Turnfeste zn 
verzeichnen hatte. A u f Grund der Listen vom 
Berechnnngsansschnb waren von den 105 Sieger» 
nur 5 älter als K raut, der übrigens znm dritten  
M a le  als Sieger anf einem deutschen Turnfeste 
verzeichnet ist. ferner ein H err M ö ller, der eben­
falls älter als K rau t (40 Jahre), das fünfte M a l  
Sieger wurde. I m  Einzelwettturnen haben aus 
dem G an 16 Turner theilgcnommen, und außer­
dem hat Thorn eine Musterriege am B arren ge­
stellt. Ferner hat auf dem deutschen Turnfeste 
eine Altersriege (Durchschnitt 49 Jahre) geturnt. 
Aus den Verhandlungen hob er in seinem Be­
richt hervor, daß die Werthung für den Kreis- 
turntag nach der deutschen W etttnrnordnnng  
stattfindet, was für den G au ebenfalls ange­
tragen werden soll. An S telle  des Kreistnrn- 
w arts Ueske-Königsberg ist H err Merdes-Danzig  
gewählt. Nach dem Bericht des Gankassenwarts 
betrug die Einnahme 405.21 M ark . die Ausgabe 
487,35 M ark . D ie Kasse ist von den Herren 
Fleischhauer- und D r. S tein  - Thorn geprüft 
worden, und wurde dem Kasstrer. Herrn  Löwen- 
son-Thoru, Decharge ertheilt. An S telle  des 
erkrankten Ganschriftwarts verirrst K raut-Thorn  
den Bericht, nach dem acht Gaurathssitznngen 
stattgefunden haben. Beim G auturnrath wurde 
beschlossen, anläßlich zweier Proteste, welche gegen 
die Aufnahme des gemeldeten Vereins Jahn- 
Bromberg lauteten, diese Angelegenheit dem 
Gautage zu unterbreiten. D er Tnrnrath  hatte 
beschlossen, die Oeffentlichkeit auszuschließen, 
welche auf Antrag der Delegirten wieder aus- 
gehoben und nur aus Nichtturner beschränkt 
wurde. Nach längerer Debatte, in der die an­
geblich politischen Protestgriinde fü r und wider­
legt wurde», fand die Aufnahme statt. Nach den 
Berichten der Bezirkstnrnwarte Günther-Brom - 
berg, Szhmanski-Thorn (der seinen Bericht schrift­
lich eingereicht hatte) und Rosenberg-Jnowrazlaw  
befinden sich nach ihren Urtheilen beim Besuche 
dieser Vereine die Turnvereine Bromberg T n rii-  
klub. Wongrowitz, Rakel, Cnlm. Culmsee im 
bedeutenden Fortschritt gegen früher. Der Kreis- 
tu rnw art Merdes-Danzig hat diese drei T nrn - 
kreise ebenfalls besucht. — V o r drei Jahren  
wurde beschlossen, diese Bezirkseintheilnng vor­
zunehmen. welche nach längerer Debatte auch 
beibehalten w ird, nur werden die Bezirks- in 
Ganturustunden umgewandelt werden und an 
Stelle der Bezirksturnwarte vom G anturnw art 
Vertrauensmänner ernannt werden. D as dies­
jährige Gautnrnfeft w ird in  Brieseu gefeiert 
werden; es stimmten 19 für. 17 gegen, einzelne 
enthielten sich der Stim m e. D er Antrag Jnowraz- 
law : D er G au wolle sich gegen eine Theilung 
erklären, wurde von den Delegirten einstimmig 
genehmigt. D r . Schlieper-Wongrowitz stellte den 
Antrag, zu den Gau« und Bezirks-Äorturner- 
stnnden einem Turner eines jeden Vereins aus 
der Hauptlaste Reisegeld 3. Klaffe zu bewilligen. 
Bürgermeister Dons - Schönsee beantragt, zur 
Unterstützung eines Turnhallenbaues in einzelnen 
Vereinen den Fonds zur Errichtung deutscher 
Tnrnstätten möglichst zu vergrößern, und wird  
der Antrag genehmigt. D er Antrag des Gau- 
tnrurathes: ,J m  Anschluß an den Beschluß vom 
20. 2. 87, beim Kreise dahin zu wirken, daß die 
Erläuterung des Paragraphen 1 des Grund­
gesetzes in allen Gauen angenommen werde" 
w ird genehmigt. Der nächste Gauturntag soll im  
nächsten Jahre in Bromberg abgehalten werden 
und anf Antrag dem G anrath die Z e it über­
lassen bleiben. Auf Antrag des Herrn D r . 
Schlieper-Wongrowitz w ird der alte Vorstand, 
bestehend aus den Herren Professor Boethke- 
Thorn Vorsitzender, Gymnasiallehrer Hellmann- 
Bromberg G anturnw art, K raut-Thorn S tellver­
treter. Löwenson-Thorn Kassenwart, Szhmanski- 
Thorn Gauschriftwart und zum Stellvertreter 
stets der S chriftw art des Thorner Vereins, z. Z . 
Netzlaff, wiedergewählt. Dem neuen Vorstände 
wird ein dreifaches „G ut H eil" gebracht und m it 
demselben um 2 Uhr der Gantag geschlossen, 
welchem Schluß noch der Antrag Hellmann, bctr. 
M itthe ilung  der Gaugesetze an alle Vereine, 
vorausging. Nach der Sitzung fand T afe l statt 
und nachmittags in  der städtischen Turnhalle ein 
Turnen sämmtlicher Vereine m it ca. 150 Turnern. 
Abends fand eine von Brombergern arrangirte  
Festkneipe in Wichert's Festsälen, in  denen auch 
der Gai» tagte, statt.

— ( A n s t e l l u n g . )  Zum  1. Ju n t werden die­
jenigen Postassistenten aus der Klaffe der Z iv il-  
anwärter, welche die Postasfistentenprüfung bis 
einschließlich 10. M a i  1894 bestanden haben oder 
denen anderweit das entsprechende Dienstalter 
beigelegt ist, als Post- oder Telegraphenassisteu- 
ten etatsmäßig angestellt werden.

— ( D a s  F o r t b l e i b e n  d e r  S c b i i l e r v o n  
S c h u l f e s t e n )  ist nicht als Schnlversäumniß an­
zusehen, entschied das Kaminergericht. Mehrere 
Einwohner der Ortschaft Rhein im Regierungs­
bezirk Guinbiunen hatte» Strafbefehle erhalten, 
weil ihre die Schule besuchenden Kinder einem 
Schulfeste ferngeblieben waren. Gegen das frei­
sprechende Erkenntniß des Schöffengerichts zu 
Rhein, wie des Amtsgerichts zu Sensburg hatte 
die Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt. S ie  
verlangte, unter Hinweis darauf, daß auch die 
Schulfeste erziehlichen Zwecken dienen, die Be- 
'trafung der Angeklagten. Das Gericht ließ es 
dahingestellt, ob der Besuch der Schulfeste nicht 
als Theil der Schulpflicht anzusehen sei, da aber 
die in diesem Falle in Betracht kommende V er­
ordnung nur von einem Versäumen des „Schul­
unterrichts" spreche, müsse die Revision verworfen 
und der Freifpruch bestätigt werden.

— ( I n  d e r  A n g e l e g e n h e i t  d e r  S i t z ­
g e l e g e n h e i t  f ü r  V e r k ä u f e r i n n e n )  w ird  
aus B erlin  geschrieben: W ie verlautet, beabsichti­
gen die Krankenkassen, die i» Krankheitsfällen die 
Verkäuferinnen pflegen und unterstützen miiffen, 
die Geschäftsinhaber fü r die Kosten bei etwaigen, 
durch das fortwährende Stehen verursachten Be->

ärztliches Gutachten den Beweis zu erbringen, 
daß zwischen der Krankheit und dem Fehlen der 
Sitzgelegenheit ein ursächlicher Zusammeichang be­
stehe, und ferner darum, daß die Beschaffung des 
Sitzes nach der ganzen A r t  des Geschäfts mcht 
unmöglich sei.

Mannigfaltiges.
in Dvfftringen (Kreis D ^ e P h Ä ^  bei dem D o^  
besitze- Dames bedienstete Knecht Meher. E r  ließ 
sich in einer Wirthschaft einen Hermg gebe». Beim  
Essen gerieth dem M anne eine G rate m die L u ft­
röhre, die durch Husten nicht entfernt werden 
konnte- Nach wenigen. M inu ten  w ar der be- 
dauernswerthe M an n  eine Leiche. Der schleimigst 
herbeigerufene A rzt konnte nnr noch den durch 
Erstickung herbeigeführten Tod konstatlren-

( „ W e l l  e r  s e i n e  G r o ß m u t t e r  ä r g e r n  
w o l l t e " ) ,  hat sich in dem Dorfe T etta  bei 
Banden der 13jährige Schnlknabe P a u l Ziefchang 
erhängt. Der Jnnge. der bei .seinen Großeltern 
in Pflege w ar und wegen verschiedener Unarten be­
sonders von der Großmuttergetadeltwurde. äußerte 
seinen Spielkameraden gegenüber, er wolle seine 
Großm utter noch einmal ordentlich ärgern; 
sprach's und erhängte sich auf dem Boden des

^ " ( J n ? ö l » e  s c h l e c h t e r  B e h a n d l n n a )  
seitens seiner Angehörigen hat sich bei Camburg 
ei» 80jähriger G reis in der S aale ertrankt.

( W e g e n  „ P r i v a t U r k u n d e n f ä l s c h u n g  ) 
wurde ei» Einwohner von Fiii-th zu drei Tagen 
Gefängniß vcrurtheilt. E r  h atte  sich den „schlechten 
Witz" gemacht, eine Anzeige in eine Zeitung ein­
rücken zu lassen, wonach, die a u f . den Abend an­
beraumte Probe eines Gesangvereins, dessen M i t ­
glied er ist. abgesagt sei. .

( G a n z  d e r s e l b e n  M e i n u n g . )  Leu tnant: 
„Beikcheiithal, warum soll der S o ldat nicht m it 
der Pntzjacke über die S traße geh'»?" Veilchen­
th a l: „Recht haben Se. H err Leutnant: W aru m  
soll er nich?j"

Der Maikäfer.
E in M aikäfer w ar's, ich hab' ihn geseh'n.
E r  saß am Stam m e der W eid en ..
Er konnte nicht gehn, er konnte nicht stehn»
Ih n  quälte ein schreckliches Leiden.
Wenn abends das Korps der M aikäfer schwärmt 
Und die Sonne vom Him m el verschwunden.
Dann hat sich der eine gegrämt und gehärmt 
Und hat sich in Schmerzen gewunden.
Und w ißt ihr den Grund der Schmerzen, die 
Durchzichn seinen Organismus?
E r  tro llte dem neckischen M a i  zn früh 
Und leidet au R h e u m a t i s m u s .

Veranlwortlich wr den Inhalt: Hcinr. Wartmann in Thsra

ß K
. L  8 Ha

fe
r

13
2

13
4—

14
0

12
7-

14
0

13
2—

13
3

12
6-

13
1

12
6-

13
3

13
0-

13
5

s
2 'S H
A Z  s
Z L  .s

» K K rZ

^  ^>4

Z ! s S
8

— 4  M
DZ I I ! I I I I I > I I
^  7—' 7-4 7-4 7—1 7—1 7-4

7 - t  7-1
* -4

rs 2  § 2  8  8
r -> V . < «  

« * -

LZ Z Z

G
e

tr
e

Ze
nt

ra
lst

el
le

 d
er

Fü
r 

in
lä

nd
 

ge
za

hlt
 w

or
de

n:

S
to

lp
 .

 ^
 ^

' 
N

eu
st

et
tin

..
.'

 
Be

zir
k S

te
tti

n 
'

A
nk

la
m

...
...

...
.

D
an

si
g .

...
...

...
..

E
lb

m
g.

...
...

...
..

T
ho

rn
...

...
...

...
C

ul
m

...
...

...
...

..
B

re
sl

au
...

...
...

Br
vm

be
rg

. 
. .

 . 
Jn

ow
ra

zl
aw

 .
' 

C
za

rn
ik

au
..

 .
'

na
ch

Pr
iv

.-E
rm

.
B

e
rl

in
...

...
...

S
te

tti
n 

S
ta

dt
. 

Po
fe

u.
...

...
...

..

Amtlich« Notirnngen der Danzig«, Prodnkt««-

voir Sonnabend den 6. M a i  1899.
F ü r Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaateu 

werden antzer den notirten Preisen 2 M ark  per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßia 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  Per Tonne von 1000 Kilogr. 

inlättd. hochbnnt und weiß 732—783 G r. 158 
bis 164 M k.. inländ. roth 74 0 -7 50  G r. 157 
bis 160 M k., transtto hochbnnt »nd weiß 737 
G r. 126 M k.

R o g g e n  per Tonne von 1000 K ilogr. per 714 
G r. Normalgewicht inländisch grobkörnig 
70 8 -7 44  G r. 144-145 M k.

G e r s t e  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 632—683 G r. 117'/,— 133 M k.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.30—4,35 M k.

6. M a i.  N iiböl unverändert, 
llenm unveränd«
W etter: Schön.

H a m b u r g .  6. M a i.  Nüböl unverändert, 
loko 48. — Petroleum  unverändert, Standard  
white loko 6,05. — W etter: Sckön.

Die Auskunftei W . Schimmelpfeng unterhält 
Niederlassungen in 17 deutschen und in 7 auslSndischen 
Städten; in Amerika und Australien wird sie ver­
treten durch Dbs Lradstreet voinpem^. Tarif postfrek 
durch die Auskunftei Schinnnelpseng in B « rli«  W.» 
Charlotteustraße 23.

9. M a i:  Sonn.-Aufgang 4.16 Uhr.
Mond-Anfgang 3.38 Uhr. 
Sonn.-Nnterg. 7.37 Uhr. 
Mond-Unterg. 7L3 Uhr.



8 V V . K S v i g l .  p r e n t z .  K l a s s e n l - N e r l e .

4. lllass«. 8>«hung am a. M a i isss (Norm.). 

K>« dir Geivlnne Vier 220 MI. sind In Paranthefrn brlgejüg«. 
(Ohne Cewühr. B. H.)

121 47 222 511 17 5V (3<X>) 658 1051 158 402 38
«42 48 710 865 »627 (306) 187 385 631 92 (506) 700 87 
856 64 94 3110 15 217 22 64 426 29 62 972 «004
(566) 147 65 312 440 (3000) 54 521 77 636 44 792 
811 54 85 963 8367 5V 445 96 511 70 77 606 763 
877 952 «065 108 35 314 «5 427 66 83 577 644 773 
946 (500) 7218 387 402 51 543 (3000) 676 802 14
22 8331 553 (500)) 828 51 «4 975 «203 353 (3 6 6 0
561 631 712 15 91

10027 64 522 694 722 834 922 11077 166 81 292 307 
643 47 57 753 826 12'60 243 48 307 43 616 89 13250 
514 86 745 14035 57 197 215 81 (1000)g384 617 (1000) 
76 (300) 95 712 15 879 15072 (1000) 157 96 220 37 
495 99 571 701 848 924 59 16159 (590) 67 210 22 462 
88 (300) 825 960 IV075 86 168 61 268 374 (300) 83 
417 686 747 51 (1000) 9>8 31 56 18018 (300) 127 44
236 62 401 537 709 826 ISOI5 146 246 83 347 506 
11 40 50 602 73 81 82 769 73 601 957 95 (390)

26058 124 479 574 615 722 842 929 21379 (36 66) 
509 27 (500) 609 22212 32 37 435 (500) 43 526 709 33 
72 901 64 23016 (3666) 101 529 32 48 78 911 86
24504 14 (500) 26 31 33 57 848 87 91 25992 137 44
64 (1909) 89 185 264 86 440 706 21 816 25 948 26017 
28 61 108 376 574 90 628 (360) 56 (1000) 79 722(1000) 
272«; (1000) 367 614 29 2g 758 843 79 917 (300) 
28030 243 310 62 701 36 92 827 26024 30 146 353 
66 460 509 835

«6922 (3666) 95 171 222 603 6 81199 200 56 833 
523 97 630 87 »2002 211 84 382 504 11 2g 790 95
856 (500) 96 (599) 919 56 33191 252 (300) 690 790
857 34133 67 238 60 312 27 524 48 50 73 604 717 
890 S47 97 35252 458 572 73 730 36038 423 681 800 
55 37030 174 223 (36 66) 72 91 322 495 529,49 92 
(500) 827 57 914 (1900) 47 60 69 »8000 5 6 120 (1000) 
88 (300) 436 44 61 539 638 631 38 971 36195 214 390 
>542 715 17 19 863

46151 295 756 (3666) 839 78 41171 3SI 550 861 
(500, 900 61 42243 322 413 673 80 759 874 7g 43121 
(1900) 77 «1 240 76 598 752 75 93 802 44117 290 371 
420 651 75 76 702 75 986 45022 41 217 400 521 639 
714 956 46132 287 568 71 (1900) 73 709 861 47942 
50 77 93 263 402 617 (500) 92 732 914 4 8995 183 8g 
360 440 599 776 93 900 8 (500) 53 71 46393 549 85 637

56124 96 239 47 329 425 48 (599) 505 9 (1009) 826 
434 51989 348 625 (300) 66 983 52(23 41 325 32 45 
78 458 625 27 SOI (3666) 53047 92 141 60 96 223 364 
(300) 548 677 754 393 913 (300) 28 80 5 4091 120 263 
84 365 401 89 (300) 585 99 729 39 865 55212 380 578 
86 627 (300) 777 832 76 958 89 56011 156 58 60 .395 
448 522 658 (300) 92 895 919 27 59 57041 76 145 (300) 
46 442 48 62 95 655 72 85 (1909) 732 64 855 920 37 
58 58354 58 672° 706 49 803 (500) 6 34 56011 138
84 225 471 641 60 796 623

«6967 90 137 209 418 37 601 873 V7 (399) 959 
«1074 286 (300) 361 435 45 522 72 77 99 800 69 S59 
«2044 149 70 (300) 75 243 324 49 76 530 40 602 751 
74 «3390 651 745 88 899 908 34 (500) «4085 (1000) 
165 502 79 800 73 93 «5254 392 418 (1009) 683 939
««978 (300) 111 (»«««) 58 249 340 414 62 71 95 
778 899 19 SO (300) 53 61 66 79 «7067 192 379 434 
55 S81 726 841 996 «8139 335 64 552 6? 76 686 732 
36 829 «SI23 35 40 76 235 314 415 (300) 612 57 62

70224 52 508 635 98 895 71903 108 310 791 893 
S57 95 72061 154 335 451 706 39 52 849 80 951 73209 
486 529 636 62 839 70 74090 161 208 54 320 92 473 
82 94 535 85 678 7 5952 223 351 58 416 35 568 672 
(590) 727 84 693 948 76398 (1900) 584 (»«««) 613 
798 909 77121 <309) 58 216 49 366 694 743 78293 429
394 » g  7 2 9 ^ 4  U  ^  SS

80049 247 315 578 (3000) 652 948 78 8L099 246 
82 465 515 22 85 626 72 67 (500) 899 82054 109
209 (300) 26 (300) 45 366 403 593 614 27 28 90 705 
969 8S046 244 99 506 (1000) 765 930 59 84217 40
48 374 446 98 (500) 626 706 69 624 922 56 (3000) 
8S072 74 62 (500) 350 405 554 63 696 794 693 995 
86063 165 (500) 265 63 503 74 633 (1000) 67 63 90 
719 62 75 889 953 90 87213 75 309 461 (500) 91 
96 571 (3660) 620 817 944 88091 208 (300) 36 454 
93 616 (3000) 807 906 54 89031 412 74 613 24

90157 445 527 91017 132 258 323 (500) 463 631 65 
753 961 92009 341 73 432 98 978 93352 704 67 894 
94419 509 93 722 9 3079 123 89 213 509 41 669 759 
66 807 61 961L6 449 653 769 97077 169 260(30 00) 
80 306 40 51 (1000) 429 504 650 98249 364 450 593 
650 55 925 (500) 99071 254 432 61 597 709

724 29 31 104069 284 316 79 431 669 709 10S049 
196 272 499 580 701 40 878 (500) 956 106174 93 565 
760 78 107221 436 554 615 96 753 936 108043 47 
(300) 144 59 344 67 492 63 501 66 606 7 78 86 710 
21 35 950 109097 169 83 250 415 597 691 7SS 
(1000) 923

110052 67 62 110 (3000) P3 27 76 92 270 409 563 
687 760 111150 209 (30 00) 659 979 112056 122 54 
59 86 439 (300) 555 683 824 902 9 113030 (300) 54 160 
79 521 706 863 (500) 86 954 55 76 114108 376 82
98 412 20 542 635 864 115038 175 96 (30 00) 320 97 
116101 233 552 75 677 742 69 616 76 (300) 79 905 16 
117 138 90 97 227 449 71 525 705 60 118104 359 
567 94 610 796 (3000) 853 973 119160 361 7S1 5S 
(3000) 884 935

120029 114 (500) 264 965 121626 604 90 1 22523 
819 945 (3000) 123121 209 14 535 945 124294 (500) 
452 (300) 77 527 87 763 125160 230 438 (30 00) 501 
659 664 93 942 126058 74 62 149 79 (30 00) 307 22 
46 (300) 436 610 36 773 872 923 (1000) 58 LL7033 
(300) 253 363 611 75 705 25 40 (1000) 946 50 (1000) 
51 68 1 28030 148 73 408 656 716 LS9071 (1000) 
190 471 539 96 762 804

130024 39 161 71 (3000 , 76 247 75 330 627 52 
81 90 733 54 843 52 85 913 131205 34 350 403 82 562 
613 19 741 826 75 (300) 77 132021 129 79 424 640 41 
653 133295 361 473 663 732 34 37 95 823 30 40 42 
S03 134056 (1000) 368 663 (1000) 945 (300) 135297
330 67 417 687 650 94 905 10 136036 45 72 217 325

- - - «
81 (500) 859 88 962 (3«««) 143911 69 9g 144 52
«25 573 694 965 >43977 291 (1990) 566 791 ,4492g 
<7 77 243 69 526 35 47 629 74 966 145962 72 485 
(300) 96 597 (»«««) 24 824 992 1-16334 431 33
553 89 703 (309) 147929 145 258 425 (300) 34 631 
35 814 (3«««) 148343 199 457 698 22 149006 231 
,1090) 95 96 315 58 69 673 (1909) 726 816 19 29 

,56187 210 91 329 482 637 883 1 51140 259 494
674 991 96 (1009) 152104 338 44 (500) 519 668 884 949 
,53248 301 31 429 67 1S4I85 591 45 98 751 823 
,55262 338 39 54 57 714 52 88 813 156153 354 57
779 977 1 57(96 152 257 61 479 97 699 736 914 77 
1581I I 26 32 225 61 S3S 54 (399) 156103 LOS 441 60 
597 779 875 959

I««168 442 517 73 98 635 843 161951 222 422 
(1090) 69 560 683 718 69 99 (1099) 162165 251 337 
38 562 97 792 55 93 (309) 842 8g 955 183092 51 188
99 (300) 255 (509) 529 64 624 25 60 99 798 987 164289 
590 76 613 29 24 165924 418 44 529 601 775 1 66086 
142 69 336 424 69 594 919 187057 (390) 242 <3«V0) 
78 309 27 67 497 12 36 83 732 93 91 826 951 73 
168130 218 336 538 46 (»«««) 72 7S4 816 1SS904 
62 204 17 76 52g 692 78 730

17«069 375 529 604 I7I154 59 225 63 365 412 517
38 S5S 172353 94 561 715 37 SOI 2 989 >73944 IIS 
69 272 (3«««) 469 518 855 174149 296 35 65 381 
506 727 892 175052 <»«««) 182 209 79 524 (3091 
638 74 925 29 (»«««) 54 >78938 42 448 616 (3991 
719 91 816 911 >77314 499 24 649 41 67 823 915 64 
>78274 327 486 846 17S099 (500) 238 7S 327 428 (599) 
827 69 923 (399) 85

>80034 185 256 (1999) 349 67 714 678 944 45 I8I0S9 
295 425 577 92 963 182076 232 (309) 756 825 79
(>6666) 183076 121 56 287 396 87 451 729 871 72
933 92 184048 102 49 88 227 59 654 713 (399) 68
831 185029 72 363 504 11 73 739 885 946 ,86006
64 118 55 368 441 86 522 677 731 187086 293 45 46
520 664 84 869 932 188II1 74 698 29 994 »8S24S
359 494 65 579 837 SO 921 (1999) 34

190938 54 68 119 229 313 54 445 86 896 81V 
31 993 (3««0) 191064 (590) 87 248 361 516 25 755 
(309) 942 84 I9S211 59 319 (1999) 99 779 857 977 
(300) I9312S (509) 694 29 733 896 929 59 I9402S 
293 (309) 84 529 37 74 82 614 856 >95199 (»«««)
39 (1999, 81 298 88 316 437 47 612 732 34 46 897 966 
196949 79 239 368 448 596 691 14 32 857 >97174 
83 237 407 SO 557 669 84 >98929 42 94 128 222 (509)
35 62 398 99 683 737 853 >99911 141 233 382 41S 592 
636 814 89 965

266910 (500) 191 34 412 645 71 858 S49 (390) 94 
VI 201136 462 654 817 948 202965 98 133 208 40
65 349 444 570 76 646 794 2 0304(1 148 217 25 437
51 614 93 728 81 870 954 2041095 91 331 482 550 
(3000) 896 «34 76 2 0 5045 297 64 444 74 93 538 
728 819 <3990) 52 62 918 48 206422 614 69 998 0 
96 297017 93 444 85 599 57 629 74 749 (lOOOO) 
208099 194 329 52 681 «6 802 989 200165 316 26 
(1009) 59 481 512 96 604 35 728 93«

210981 111 9 594 97 6824 53 (509) 957 «4 211931 
34 82 253 372 91 519 41 42 806 96 923 26 32 2,2158 
87 340 59 63 99 461 648 768 993 9 (10 «0«) 2I39I«
52 227 56 (300«) 491 512 27 669 904 37 65 9S
214082 240 372 492 685 215914 134 56 57 314 496 
583 644 720 871 74 2,6096 66 140 (509) so? 15 63 78 
953 217044 188 250 336 (360) 633 954 2I81I7 391
426 844 82 2,0216 79 435 601 23 56 86 722 945 98

22 0953 (1009) 129 77 319 (1909) 29 31 87 97 427 
22 ^0  695 «7 701 221043 219 514 819 28 2 22930 

AOO)LS0 M  529 36 51 8g 6l9 719 25 91 (1900) 223107
36 249 (1099) 99 314 32 415 775 2 24198 299 324 39 
605 9 13 "  dw W 225019 185 231 36 341 A  Z

««richtig»»-: In  b«r Liste v»m S. M I. Nachmittag». 
V Nr. »»4« statt 1849 gezogen. '  ̂ d .

3 0 0 .  K ö n l g l .  K r e u ß .  K l a s f e n l o t t e r s e .
« .K lan « . Ziehung am S. M ai 1399 (Nachm.). 

Nur dir Gewinne über 220 Mk. sind I» Parenthesen beigefügt. 
(Ohne Bewühr. B. H.)

SOI
85 421 . .  -
99 708 37 53 89 4195 225 42 93 408 (56 00 ) 537 65 
618 769 94 886 87 962 74 5167 359 459 513 (309) 834 
61 (1999) 65 986 97 6995 72 132 47 219 42 95 360 
599 609 86 774 864 7054 252 399 (390) 49 419 70 
562 763 907 77 8046 191 377 88 404 60 (500) 84 
(3000) »181 329 492 752 64 834 79 914 76

ÜV047 109 73 (590) 99 (399) 222 63 464 551 66 88 
744 >1039 226 89 474 640 74 773 833 44 986 

>2«>1 6 658 (1990) 63 I3S2I 56 296 313 513 717 808 
"  26 59 957 73 94 14991 49 45 184 217 379 453 614 

(3000) 923 48 15041 81 139 349 (399) 637 772 
?«9l1 122 94 293 322 463 514 93 784 17211 86 

^  01 84 I814I 263 (309) 459 (1099) 594 
<02 65 846 10984 129 271 (599) 3SS 467 566 693 810
71 90 «3 959 (3000)

20  06 i n  gi 237 ZU) 53g tz,(> 35 «<>g SS 21071 102 
773 876 925 22914 125 346 419 53 533 724 (399) 981 
18 23168 353 728 73 845 85 (30 00) 24094 (509) 88 
59 83 235 663 829 25239 388 414 519 751 862 28977 
151 56 58 (1900) 359 (5<0) 841 969 87 27076 99 111 
354 77 518 28 (500) 73 668 913 47 28953 193 279 > 2 
344 (97 837 99 (500) 972 2 9 67 274 (1090) 77 (30 00) 
397 428 47 507 83 627 41 730 817 38 61 80

30(99 56 129 333 55 66 (30 705 77 99 SI283 393
499 557 (91 44 32325 97 481 549 747 (1009) 969 
«3055 157 289 363 425 627 77 8 1 941 34989 396 «23 
597 691 787 613 42 »5924 (3091 02 133 264 386 424
"25 51 (19(0) 729 S«078 223 538 695 58 794 92 922

(309) 37112 53 212 (30 00) 306 36 488 91 569 723 
OA 38032 77 (590) 192 233 410 812 22 SS (390) 060 
SSD2 39 98 392 496 638 SIS 973

4 " 0 ll 131 306 469 926 41113 241 385 416 35 538 
<50 876 (1(K9) 4X904 197 19 299 364 77 (399) 83 446 
dbi 795 825 43945 164 336 412 52 722 65 994 57 
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A  839 4«I85 267 388 619 709 849 90 (97 47199 6 
209 8 345 (1909) 612 782 4  8015 94 119 276 471 566 
M 08 W  U  S5° E  'S« WO) 295 71 75 603 53

50189 346 594 67 S79 935 6S S1 «1024 27 61 248 
82 84 91 365 96 591 3 (399) 81 697 779 (1090) 93 809 
58 74 998 52916 63 134 295 395 537 97 731 862 
(30 00) 74 959 (309) 53072 321 52 81 460 566 84S 
918 5 4079 119 32 (309) 388 (30 0 0 ) 505 61 672 781
962 5 5076 179 473 541 734 55 64 93 801 3 5Ü010 32? 
714 57018 111 25 455 518 694 876(399) 58016 92 166 
311 467 558 <309) 813 50995 285 347 464 630 745 68
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«0006 653 99 798 952 «1057 203 28 560 98 628 
(500) 28 853 956 «2183 95 272 488 719 903 «3065 
271 365 (3000) 79 403 (500) 41 548 693 (3000) 7,8 
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842 56 934 ««026 195 4(8 639 799 943 «7028 162 «96 
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(3000) 936 «0034 195 297 324 533 659 78

70128 66 212 433 66 (1009) 530 37 49 56 737 828 
(500) 922 (30 00) 71125 209 97 324 437 52 (30 730
37 <500) 991 7 13 72194 250 780 66 869 996 (1(90)
73130 (399) 296 72 312 472 514 74191 245 73 309
95 863 959 75418 (309) 89 596 56 676 7 6911 (300)
84 199 299 (1009) 522 «3 (19(0) 86 669 SOS 99 77943 
3 ,0 51 (599) 54 415 23 89 553 (509) 635 769 80 831 
78068 236 477 631 89 7S4 81 70178 87 (5000) 407

80268 86 374 471 6V4 SS« 81133 61 63 (»«««) 
389 556 57 SOS 42 46 744 (1900) 815 82086 315 25 42 
«2 488 (1900) 502 (30 0 0 ) 42 75 729 92 955 83094 
165 80 409 26 544 (1099) 687 61 812 84917 95 235 
(3000) 435 564 857 69 85961 236 39 76 437 649 870 
941 86065 318 29 608 765 74 806 17 87100 32 333 
688 726 849 937 88159 240 43 570 611 988 80073 
178 220 (300) 355 465 521 79 684 790 800 (500) 33 947

«0053 268 393 (590) 484 99 584 637 91 761 979 82 
997 «1056 (3««v) 269 67 395 51« 29 44 854 »L001 
233 46 «3 69 447 502 «13 792 s  8SS «0 936 «3997 61 
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696 794 «4 836 57 937 (1009) 07141 86 (309) 213
(30 00) 496 635 739 71 887 (1009) «19 31 98053 135 
208 (500) 478 623 (30 00) 44 53 87 914 00143 267
340 422 68 592 632 <1099) 62 (1999)

100936 62 176 228 59 (1999) 421 (399) 51 (390) 843 
740 904 (399) 42 88 101156 252 66 87 566 79 685 
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824 39 S89 103094 S7 121 220 31 60 393 484 543 622 
777 910 21 >04058 168 229 317 4 t (3000) 418 557
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S7I <5V0) 626 41 63 721 904

110931 (30000) S1 80 1S3 S11 7S ßOO) 402 10 638

W353 S2S sg SO» U201S SS 125 208,
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tt4 M  14 827 72°S12 ^  77 S1 830 48 64 »4 110302
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A ? °^ ° ? 0 8  850 125,48 (1000) 202 72 83 (300) 
108 b5 740 69 (3««v) 76 «34 52 ,L«S80(30S)
«7 am 727 «52 I270SS 271 534 651 724
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,48 701 36 87« «38 I3I033 68
242 975 >32001 so 111 34V7 (590) 306 522 91 611 48 764 877 0^1 
260 535 (3000) «g (3»««) MI sg 1,4 A
(500) 420 602 763 864 1^5013 IM «65 M7 «3 727 
(500) 917 76 99 130006 17 207 315 462 83 544 «47 85 
715 23 737110 79 234 447 gz zzg 98 854 ,»8989

149
(3606) 214 (599) 494 99 621 53 SIS «30 >3008«
280 31« 643 85,9 (6  993 5g

140022 268 83 354 497 (1090) 13 533 735 141256 
351 85 450 648 77 704 908 16 >42911 279 552 84 SS
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65 667 710 «4 844 51 «40 I4S009 201 452 (1999) 533 
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874 98
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201092 141 57 (300) 320 698 840 53 202104 384 SSV 
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211011 298 15 33 466 (399) 530 SO (300) 662 720 72 
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I m  B e v i n n r a d r  v r r b t t e b r n :  1 Sewdm
» 75960 Mk.. 1 L SOOOO Mk.. 2 d 80000 Mk, 
5 L 15000 Mk., 16 i» 10000 Mk., 28 » 5000 Mk,
SLS r» soso M . 433 d 1000 Mt.. 4SS » soo Mk.

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes 

für die Monate April/Mai er. 
resp. für die Monate April/Juni 
wird in der 
Höheren-«. Bürger-Töchterschule 

am Dienstag den 9. Mai er. 
von morgens 8'/» Uhr ab.

In der Knaben « Mittelschule 
am Mittwoch den 10. Mai er.

von morgens 8 '/, Uhr ab 
erfolgen.

Thorn den 8. M ai 1899.
Der Magistrat.

M M  m  U « D .
Durch das unterzeichnete 

Artilleriedcpot sollen
3 neue noch ungebrauchte 

Rollwagen
mit Tragfähigkeit von 100 Ztr., 
Plattform 5 Meter lang und l,9 
Meter breit, mit Federn, weil für 
diesseitige Zwecke ungeeignet, in 
öffentlicher Verdmgung an den 
Meistbietenden verkauft werden. 

Termin am 16. Mai 1899 
vormittags 10 Uhr 

Im Geschäftszimmer 10 deS
«A rtillerledepots.

fragen. Verkaufs - Bedingungen 
liegen ebendaselbst zur Einsicht

werden.
Artilleriedepot Thor».

Zwei tadellose
Scheiveulmchsen

Mit Zubehör sind billig abzugeben 
Gerechtestraße 23.

M i i l g i i i l g .
Die Lieferung eichener und 

kieferner Kant- und Schnitt­
hölzer zur Unterhalt uig des Be­
lages der Weichselbri'icke bei 
Thorn soll vergeben werden. Er­
öffnung der Angebote am 19. 
Mai vormittags 1l'/« Uhr. Zu­
schlagsfrist 3 Wochen. Die Be­
dingungen können während der 
Dienststunden in meinem Bureau 
eingesehen, auch gegen kostenfreie 
Einsendnng von 0.40 Mk. laicht, 
in Briefmarken) von da bezogen 
werde».

Thor» den 4. Mai 1899.
Betriebsinspektiou l .

Der Laden
nebst Wohnung und Nebenräumen, 
welchen Herr L psnim skl bis jetzt 
inne hat, ist vom 1. Oktober d. J s .  
zu v e r m i e t h e n .

H lb s r l  S e k u t t r .
ü n ü a i l  Wohnung von 2 Stuben, 
L U v tll Küche zu vermiethen Segler- 
straße 19. Näheres Schulstr. 19,1 T r.

Wlirte M im
billig zu verm. Katharinenstraße 7.

All M r lt s  K « i
zu. verm. Breitestr. 26. Näh. zu ersr. 
in Schlesingers Restaurant. __ _

G ut m öblirtes Z im m er
und Knbinet, auch Burschengelaß, zu 
vernnethen Brombergerstraste 31. pt.

G u t möbl. Zimmer
für 1—2 Herren mit P e r lo n  wfort 
zu vermieden. Segkerttrafte 6. l».

Ein möblirtes Zimmer,
Kabinet und Burschengelaß zu verm. 

Gerechtestraße 30, parterre, rechts.

M a n  überzeuge sich! ^
Soeben angekommen und sollen spottbillig verkauft werden: ^

H  SW ». M t « M  ii. H iM  I
G  Smni- nd KnckiMziW, G
(L )  sowie s 'äm nrlliche K le id e rs to f fe  in den verschiedensten Dessins. ( K  

Aus einen Posten K a t tu n  mache der fabelhaften B i l l ig k e i t^  
lM  wegen besonders aufmerksam. (M
D  V L a r v A r s  G
M  Schiller- «ud Schnhmacherstraßen-Ecke 13. M

kerii8preek- 
^v86llLu88 

X r. S

1?6r»8pi'6ek- 
L»8ekIu8S 

N r. 9M t a v - I c l t e l i r i a l i t ,
T h o r « ,  P latz am  Kriegerdenkmal.

Zur diesjährigen Lansailon 
halte bei billigsten Preisen stets am Lager:
Portland-C em ent
Gelöschte» Kalk
Stückkalk
R o i,rg e « » « b ,
G ip s
Uiehlrogr
Am- ii») A m M m
Thon- und Demerttkrtpverr
Chamottesteine
Asphalt

Dachpappen
IsoUrplatt«»

ÄM- Nil 3 « i l W »
Kaenofenflirsra
Theer
Klebemasse
Carbolineum
Dachpfanne»
N ä g e l

and a lle  sonstigen B am naterlalien .
6u8tav kekki-mann, B aumaterialien-Geschäst.

Witzer W tik tlM e
kann sofort eintreten

Junkerstraße 1 Treppe.

ki« srelliA. Milerzinmer
in der Brückenstraße, möblirt auch 
unmöblirt, zum 15. April zu verm. 
Näheres in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Zwei gut möbl. Zimmer
billig zu verni. Brückenstraße 39.

All M > M  N u n .
im Hinterhause gelegen, ist s o f o r t  
billig zu vermiethen.
______ Breitestr. 33, 1 Tr.
Gut möbl. Z. v. sof. z. v. Scklillerstr. 4. III. 
E. m. Zim. sof. z. verm. Tlmrmstr. 10, pt.'

I elkg. Ms.Hi.-ükchiiW
mit auch ohne Burschengelaß von so- 
fort zu vermiethen Gerstenstr. 13.

W ohnung,
8 Z im m e r , Z u b eh ö r, G a r te n , 
S ta l lu n g ,  zu  v e rn n e th e n  
_______ D ro m b e rg e rs tra ß e  7 6 .

ß m s W W k  TchiiiW »
von 6 Zimmern von s o f o r t  zu 
vermiethen in unsern! neuerbauten 
Hause Friedrichstr. 10/12.________

Die von Herrn Geheimrath 0 p .  
L,r„r>su seit 15 Jah ren  in meinem 
Hause bewohnte

zw eite E tage
ist vom 1. Oktober anderweitig zu ver- 
miethen.______ S . S im o n s o k n .

Bllderftratze 7
ist die erste Etage, bestehend auS 6 
Zimmern u. allem Zubehör, sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen das. 2 Trp.

1 gut renov. Wohnung
von 5 Zimmern, reichl. Zubehör mit 
auch ohne Pferdestall von sogleich oder 
später zu vermiethen 

Bromberaer Vorstadt, Gartenstr. 64.

^ .................... - , u l l . . „
von b  Zimmern. Küche, Bad und 
allem Zubehör, mit Wasserleitung 
versehen, ist billig zu vermiethen. Am- 
fragen Brombergerstr. 60, im Laden,

G erech tes traß e  N r .  3 0  rst

killt i m W U e  U m z
von 4  Zimmern nebst Zubehör und 
e in e  k le in e re  W o h n u n g  von drei 
Zimmern sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst 3 Trevven bei Herrnvoeomö.

E ine kleine W ohnung,
3 Zimmer und Zubehör, 3 Treppe» 
hoch, für 290 M ark zu vermiethen 

______ Culmerstraße 20.

von je 3 Zimmern, Entree, Küche 
Speisekammer und Abort — olle 
Räume direktes Licht — sind von 
s o f o r t  oder später zu vermiethen 
in unserem neuerbauten Hause 
Fnedrichstraste 10/12. Badeein- 
richtung im Hause._ _____________

M tH rche K, 1 Ä M ».
eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche n. 
Zubehör vom 1. April 1899 für 350 
Mark zu vermiethen. Z u erfragen 
bei Krüger, Hof, 1 Treppe._______

2 M i  hkllk N il« :
m it Entree, sogleich zu vermiethen. 

S a N n o n .  Gerechtestraße.
< ^ n  einem Gartenhäuschen sind 1 bis 
thH 2 Zimmer n. Balkon, möbl. auch 
unmöbl., ev. als Sommerwohnung zu 
verm. Auskmrft ertheilt die Geschästs- 
stelle dieser Zeitung.

4,p»iimrii' Kiülllllllll.

Druck und Berlag vou C. D o m b r o w S k t  in  Thor».


